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Das Fest des Hl. Martin wurde 
in allen Kindergärten gefeiert

Müllabfuhrtermine für Ihren Outlook-
Kalender auf Gemeindehomepage ver-
fügbar! Berechtigungskarten 2014 für 
Wertstoffsammelzentrum Gaweinstal 
Ausgabetermine siehe Seite 5.

Öffentliche Auflage Entwurf Örtliches 
Raumordnungsprogramm Seite 9

BEIlaGE MüllkalENDEr 2014 

raUMOrDNUNGSPrOGraMM

Bürgermeister Richard Schober besuchte den Kindergarten in Martinsdorf und durfte bei der 
Probe für das Laternenfest dabei sein. Bild v.l.: Leiterin Hermine Drisa, Theresa Kraussler, Katja 
Pfeifer, Jesica Fischer, Lisa Langegger, Kevin Schubert und Bürgermeister Richard Schober

„Zum Martinstag ihr 
Menschen hört, was 
Gott euch allen sagen 
wird, vergiss die andern 
nicht, drum brennt das 
kleine Licht …“, hieß es 
im Kindergarten Mar-
tinsdorf beim Rollen-
spiel rund um die Le-
gende vom Hl. Martin. 
Spielerisch wurde dabei 
den Kindern der Sinn 
dieses Festes nahege-
bracht.

Gaweinstal ist erste familienfreundliche 
Gemeinde im Bezirk Mistelbach

v.l.: Gemeindebund-Präsident Helmut Mödlhammer, Mag. Friederike Tagwerker (NÖ. Dorf- und Stadterneuerung), Bgm. 
Richard Schober, GR Heidelinde Esberger, Wirtschaftsminister Dr. Reinhold Mitterlehner

In einer feierlichen bundesweiten Ver-
anstaltung erhielt die Marktgemeinde 
Gaweinstal am 24. Oktober das Grund-
zertifikat „familienfreundliche Gemeinde“ 
von Wirtschafts- und Familienminister 
Dr. Reinhold Mitterlehner und Gemeinde-
bund-Präsident Helmut Mödlhammer in 
Linz verliehen. Fortsetzung auf Seite 4.

Mit sichtlichem Stolz nahmen Bgm. Richard 
Schober und Projektleiterin GR Heidelinde 
Esberger die Auszeichnung entgegen. 
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kostenlose BEWERTUNG, ANKAUF,
VERMARKTUNG, FINANZIERUNG.

Kundenservice groß geschrieben – 
Erfahrungsaustausch zwischen NÖGKK und 

Marktgemeinde Gaweinstal

nÖGKK-Service-Center-Leiter wolf-
gang Marchart und Bürgermeister 
richard Schober trafen sich am 18. 
Oktober 2013 zum Erfahrungs- und 
Informationsaustausch.

„Unser Ziel ist es, gemeinsame Be-
rührungspunkte und Schnittstellen 
zu besprechen. Davon sollen vor 
allem jene Kundinnen und Kunden 
profitieren, die umfassende, ämter-
übergreifende Beratung benötigen“, 
so wolfgang Marchart Schwer-
punktthema dieses treffens war das 
sogenannte „Case Management“ 
der nÖGKK: Speziell ausgebildete 
Kundenbetreuer/innen unterstützen 
Versicherte, die durch eine schwere 
Erkrankung oder einen Unfall in eine 
notlage kommen. Sie helfen bei Be-
hördenwegen, stellen den Kontakt 
zu Ärztinnen bzw. Ärzten und me-
dizinischen Einrichtungen her und 
begleiten die Betroffenen bei allen 
weiteren Schritten. 

Bürgermeister richard Schober: 
„wenn die Kommunikation zwischen 
den Behörden und Ämtern klappt, 

können wir auch unseren Bürger-
innen und Bürgern besseres sowie 
schnelleres Service bieten.“

Wie funktioniert 
Case Management in der Praxis?

Ein Fallbeispiel:
Herr B. leidet seit Jahren an Multip-
ler Sklerose. Als er nach einem Sturz 
eine Querschnittsverletzung erleidet, 

sieht sich seine Frau mit der Pflege 
überfordert. Sie wendet sich an das 
nächstgelegene nÖGKK-Service-
Center. Der zu rate gezogene Case 
Manager organisiert als Soforthilfe 
eine Kurzzeitpflege in einem Pfle-
geheim. Weiters sorgt er dafür, dass 
Herr B. rasch einen Rehabilitati-
onsplatz bekommt. Der Mitarbeiter 
hilft auch bei der Suche nach einer 
24-Stunden-Pflegekraft, gleichzeitig 
wird ein Antrag für einen Zuschuss 
bei der Landesregierung gestellt. 
Für Fragen rund um das Pflegegeld 
vermittelt er Frau B. an die zustän-
digen Behörden weiter. Auf Anraten 
des Case Managers besucht Frau B. 
jetzt auch laufend den örtlichen Pfle-
gestammtisch. Durch diese Maßnah-
men hat sich die Situation für Familie 
B. wesentlich gebessert. Herr B. wird 
optimal betreut und Frau B. bekommt 
als pflegende Angehörige ebenfalls 
Unterstützung.

NÖGKK Service-Center Mistel-
bach, Adresse: 2130 Mistelbach, 
Roseggerstraße 46;E-Mail: mi-
stelbach@noegkk.at Internet: 
http://www.noegkk.at/mistelbach; 
Versichertenservice-Telefon: 
050899/6100

v.l. Richard Schober (Bürgermeister der Marktgemeinde Gaweinstal), Wolfgang Marchart (Leiter NÖGKK-
Service-Center Mistelbach), Helmut Langer (Case Manager NÖGKK-Service-Center Mistelbach)
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Geschätzte Bürgerinnen 
und Bürger!

Adventzeit, Weihnachten, Jahres-
wechsel – bald liegt wieder ein Jahr 
hinter uns.

2013 ein turbulentes und arbeits-
intensives Jahr.

Beginnend mit der „kuriosen Ver-
kehrsverhandlung“, die Gaweinstal 
fast in einen Ort der Verkehrsspie-
gel und Verkehrszeichen verwandelt 
hätte. Mit dem Beginn der Erneue-
rung der Einbauten (wasser, Kanal, 
Gas) entstand das „Baustellenchaos 
pur“, das mit viel Geduld und Rück-
sichtnahme von den Bürgerinnen 
und Bürgern ertragen wird.

Aber es gab auch sehr viel Positives.
Gute Stimmung und Zufriedenheit 
bei meinen Ortsbesuchen in allen 
Katastralgemeinden. Weiterer Aus-
bau des Hochwasserschutzes und 
der Friedhöfe. In Rekordtempo ein 
neues Jugendheim in Schrick. Mit 
viel Eigeninitiative erfolgte die Fer-
tigstellung des Gemeindezentrums 

in Pellendorf sowie die Kapellenre-
novierung in Atzelsdorf.

Wege-, Straßen- und Beleuchtungs-
sanierungen.

tolles Ferienspielprogramm, rad-
veranstaltungen, erstmals wieder 
ein Singfest mit allen Chören der 
Großgemeinde.

Wir erhielten Auszeichnungen als 
Jugendfreundliche Gemeinde, Zer-
tifizierung zur Gesunden Gemeinde 
sowie der Gipfel, das Grundzertifi-
kat Familienfreundliche Gemeinde, 
überreicht von Wirtschaftsminister 
Dr. Reinhold Mitterlehner in Linz.

Viel Arbeit, viel persönlicher Einsatz, 
viel Freude, wenn die Projekte po-
sitiv abgeschlossen sind. Mit dieser 
positiven Stimmung sehe ich, auch 
wenn wieder viele Aufgaben und 
Herausforderungen auf uns warten, 
dem Jahr 2014 gelassen entgegen.

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger, 
ich wünsche Ihnen für die kommen-
den Wochen eine ruhige Adventzeit, 
ein frohes friedliches Weihnachts-
fest sowie Glück, Gesundheit und 
viel Erfolg im neuen Jahr 2014.

Ihr Bürgermeister

Richard Schober

nachstehende Beschlüsse wurden 
gefasst:

Gemeindevorstandssitzung 6.11.

Aufnahme 
Bauhofmitarbeiter

Martin Berthold (Martinsdorf) wird ab 

aus dem Gemeinderat und -vorstand
Beschlüsse

1.12.2013 befristet auf sechs Monate 
als Bauhofmitarbeiter aufgenommen.

Stützkraft 
Kindergarten Martinsdorf

Silvia Hochmeister (Martinsdorf) 
wird mit 21 wochenstunden befri-
stet bis 31.8.2014 als Stützkraft für 

den Kindergarten Martinsdorf aufge-
nommen.

Radwegsanierung Höbers-
brunn nach Atzelsdorf

Die Firma Leithäusl wurde mit der Sa-
nierung des radweges von Höbers-
brunn nach Atzelsdorf beauftragt.

Bürgermeisterempfang
Montag, 20. Jänner 2014, 19.00 Uhr
Im Veranstaltungssaal des Kindergartens Gaweinstal

Zu diesem Festakt sind alle Bürgerinnen und Bürger 
eingeladen. Der Gottesdienst mit „Dank und Bitte für die 
Gemeinde“ findet am Sonntag, 19. Jänner, um 8.30 Uhr, 
in der Pfarrkirche Gaweinstal statt.

Blutspenden 
der FF Schrick

Dienstag, 
21. Jänner 2014

17.00 bis 19.30 Uhr 

Schrick, Gasthaus Stoik

Zünd’ a liachterl an 
Adventkonzert mit dem 
Kirchenchor Gaweinstal
Sonntag, 
8. Dezember 
16.00 Uhr, 
Gaweinstal, 
Pfarrkirche
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aus dem Gemeindeamt
Rund um die Gemeinde

Gaweinstal ist erste familienfreundliche 
Gemeinde im Bezirk Mistelbach

Jugendzentrum in Schrick

Insgesamt 86 Gemeinden aus ganz 
Österreich wurde diese Ehre zuteil. 
Gaweinstal hatte vor über einem 
Jahr den Auditprozess begonnen, 
bei dem die Bevölkerung eng einge-
bunden ist, um auf die Bedürfnisse 
der verschiedenen Altersgruppen 
und Lebensphasen individuell ein-
gehen zu können. 

Mit Hilfe eines externen Beraters 
wird in mehreren workshops die 
Ausgangssituation festgehalten und 
darauf aufbauend Lücken aufge-
zeigt und Verbesserungsvorschlä-
ge sowie Maßnahmen definiert. Die 
Gemeinde verpflichtet sich schließ-

lich, diese in den kommenden drei 
Jahren umzusetzen. Ziel ist die Stei-
gerung der Lebensqualität in den 
Gemeinden und die Steigerung der 
Attraktivität als Wirtschaftsstandort. 

In Gaweinstal wurden bereits eini-
ge kleinere Maßnahmen umgesetzt, 
wie z.B. Fahrradständer bei den 
Kindergärten und Bushaltestellen in 
den Katastralgemeinden, Evaluie-
rung behindertengerechter Einrich-
tungen, Bänke und Abfallbehälter 
entlang von Geh- und radwegen, 
Beschattung auf den Spielplätzen, 
Sammelinfo über Vereine in der 
Großgemeinde u.v.m

Eines der wichtigsten Dorferneu-
erungsanliegen für die nächsten 
Jahre in Schrick ist die Förderung 
der Jugend. Der von starkem Zu-
zug geprägte Ort beschloss daher, 
den Wunsch der Jugendlichen nach 
einem eigenen Jugendzentrum zu 
unterstützen. Bisher trafen sie sich 
in einem Keller in der Kellergasse im 
Holitsch, dieser war aber nun defini-
tiv zu klein geworden. 
Daher bot sich auf dem Gelände 
des Beachvolleyballplatzes der Bau 
eines eigenen treffs an, welcher in 
Containerbauweise erfolgte. Inner-
halb von nur zweieinhalb Monaten 
wurde nun unter Beteiligung vieler 
Jugendlicher in rund 1.870 freiwil-
lig geleisteten Arbeitsstunden das 
Fundament errichtet und die Con-
tainer aneinander gebaut, sodass 
nun verschiedene Räume inkl. Sa-
nitäreinrichtungen nutzbar sind. Bis 
zum Winter soll auch die Heizung 
installiert sein. In den weiteren Aus-
baustufen wird das Gebäude zu 
einem ansehnlichen treffpunkt für 
die Jugend gestaltet werden. Beim 
tag der offenen tür am 12. Oktober 
war der Stolz auf das bisher Gelei-

stete deutlich spürbar, die gesamte 
Ortsbevölkerung konnte sich davon 
überzeugen. Den Großteil der Ko-
sten übernehmen die Jugendlichen 
selbst, die sie über verschiedene 
Veranstaltungen und eine Baustein-

aktion finanzieren möchten. Unter-
stützung erhält das Projekt natürlich 
auch von der Gemeinde, der nÖ 
Dorferneuerung (€ 20.000,-) in Form 
einer EU-Cofinanzierung und vom 
Land nÖ. (€ 6.300,-).
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Berechtigungskarte 2014 
Wertstoffsammelzentrum Gaweinstal 

Gaweinstal Di. 03.12.2013 16:00 bis 18:00 Uhr Gemeindeamt Gaweinstal
 Di. 10.12.2013 16:00 bis 18:00 Uhr Gemeindeamt Gaweinstal

Atzelsdorf Do. 12.12.2013 16:00 bis 18:00 Uhr Gemeindekanzlei – Jägertreff

Höbersbrunn Mi. 11.12.2013 16:00 bis 18:00 Uhr Gemeindekanzlei

Martinsdorf Mo. 02.12.2013 16:00 bis 18:00 Uhr Gemeindezentrum

Pellendorf Mo. 09.12.2013 16:00 bis 18:00 Uhr Gasthaus Frank 

Schrick Do. 05.12.2013 16:00 bis 18:00 Uhr Gasthaus Stoik

Wenn Sie zu den Abholzeiten keine Möglichkeit haben, die Karte abzuholen, kann diese zu den Parteienverkehrs-
zeiten im Gemeindeamt Gaweinstal abgeholt werden. 

Parteienverkehrszeiten: 
Mo, Mi und Do: 08:00 – 12:00 und 13:00 – 16:00 Uhr, Di: 07:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr, Fr: 08:00 – 12:00 Uhr

Die Karte wird nur gegen eine Übernahmebestätigung 
(Unterschrift) ausgefolgt.

Sollte dieses Service der Kartenausgabe in den Katastral-
gemeinden nicht entsprechend genutzt werden (Abholung 
mind. 30 bis 40% der Karten), werden die Berechtigungs-
karten für 2015 ausschließlich im Gemeindeamt 
Gaweinstal ausgegeben. 

WICHTIG!
Ohne der Berechtigungskarte ist seit 01.01.2011 kei-
ne Entsorgung im wertstoffsammelzentrum Gaweinstal 
möglich – Bitte rechtzeitig die Karte 2014 abholen!!!
Bei Verlust wird für die Ausstellung einer neuen Karte ein 
Kostenersatz von € 50,– verrechnet.

ACHTUNG!!! Bei der Anlieferung 
von Grünschnitt, Laub usw. in das 
Wertstoffsammelzentrum ist darauf 
zu achten, dass der PkW-Anhänger 
mit einem netz  abgedeckt ist, um ein 
wegfliegen von Blättern bzw. ein He-
runterfallen des Ladegutes zu verhin-
dern. Die netze sind in allen Größen 
bei den Baumärkten erhältlich! 

Winter-Öffnungszeiten: 
wertstoffsammelzentrum Gawein-
stal, Am Wachtberg
november bis März: Mi. 15.00 – 
17.00 Uhr, Sa., 13.00 – 16.00 Uhr 
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Alle Hauseigentümer, die bis jetzt 
noch keine Ablesung des Wasser-
zählerstandes vorgenommen ha-
ben, werden ersucht, diesen bis 
spätestens 16. Dezember 2013, 
bekanntzugeben. Sollte die Selbst-
ablesung nicht möglich sein, wird 
der Zählerstand nach telefonischer 
Anmeldung durch unsere Gemein-
demitarbeiter abgelesen.

Die Landesregierung hat be-
schlossen, sozial bedürftigen nie-
derösterreicherinnen und niede-
rösterreichern für die Heizperiode 
2013/2014 einen einmaligen Heiz-
kostenzuschuss in der Höhe von 
€ 150,- zu gewähren. Der Heiz-
kostenzuschuss kann auf dem 
Gemeindeamt des Hauptwohn-
sitzes bis 30. April 2014 beantragt 
werden. 

Wer kann den 
Heizkostenzuschuss erhalten?
• Ausgleichszulagen-
 bezieherInnen
• BezieherInnen einer Mindest-

pension nach § 293 ASVG
• BezieherInnen einer Leistung 

aus der Arbeitslosenversiche-
rung, die als arbeitssuchend ge-
meldet sind und deren Arbeits-
losengeld/notstandshilfe den 
jeweiligen Ausgleichszulagen-
richtsatz nicht übersteigt

• BezieherInnen von Kinderbe-
treuungsgeld, der nÖ. Fami-
lienhilfe oder des nÖ. Kinder-
betreuungszuschusses, deren 
Familieneinkommen den jewei-
ligen Ausgleichszulagenrichtsatz 
nicht übersteigt

• Sonstige Einkommensbeziehe-
rinnen, deren Familieneinkom-
men den Ausgleichszulagen-
richtsatz nicht übersteigt

Ablesung der Wasserzähler

Heizkostenzuschuss 
NÖ. 2013/2014

Kapellensegnung 
in Atzelsdorf

Der Verschönerungs-
verein Atzelsdorf hat 
wiederum einen wich-
tigen Beitrag zur Orts-
bildgestaltung gelei-
stet.

Im Rahmen eines Got-
tesdienstes segnete 
Pater Anton Erben am 
12. Oktober die re-
novierte neumayer-
Kapelle in Atzelsdorf. 
Die Feier wurde durch 
die Musikkapelle Pel-
lendorf umrahmt. Der 
Verschönerungsverein 
sorgte mit einer Agape 
für den würdigen Ab-
schluss der Festlichkeit.

Zur Kapelle: 
Die Kapelle befindet sich am süd-
lichen Ortsrand von Atzelsdorf und 

war früher im Besitz der Familie 
neumayer. nunmehr steht das Bau-
werk im Eigentum der Marktgemein-
de Gaweinstal. 

Der Verschönerungsverein hat un-
ter Obmann Helmut reiter die Sa-
nierung übernommen. Mit Unter-
stützung der Gemeinde wurde die 
Kapelle in 231 freiwillig geleisteten 
Arbeitsstunden einer vollständigen 
restaurierung unterzogen. Ein herz-
liches Dankeschön an Ulrike und 
Josef Wiesinger aus Pellendorf, die 
für die Grünanlage zwei Bäume ge-
spendet haben.

v.l.: Franz Hackl, Franz Doppler, Pater Anton Erben, Obm. Helmut Reiter, 
Bgm. Richard Schober, Ulrike und Josef Wiesinger

Do
ris

 Ac
ht

er

Frohe Weihnachten!
Wir wünschen unseren Kunden ein frohes 
Fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Wiener Straße 54, Gaweinstal, Tel./Fax: 02574 / 28 405
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Achtung Weinbautreibende!!! 
Aufgrund einer Änderung des 
weingesetzes 2009 ist die Ern-
temeldung für Betriebe mit einer 
Ernte von mehr als 3.000 Litern ab 
sofort ausnahmslos im Wege der 
Weindatenbank elektronisch ab-
zugeben.

Jeder abgabepflichtige Betrieb 
wurde im Oktober 2013 über die 
Gesetzesänderung sowie die neu-
en Abgabemodalitäten schriftlich 
seitens des Lebensministeriums 
informiert. Ebenso wurde jedem 
Betrieb ein Passwort für die elek-
tronische Eingabe im „wein-online“ 
übermittelt.

Sollten Sie keine technische Mög-
lichkeit haben, Ihre Meldungen 
elektronisch abzugeben, wenden 
Sie sich bitte an die Bezirksbau-
ernkammer Mistelbach und ver-
einbaren Sie diesbezüglich im 
Zeitraum von 15. november bis 
15. Dezember 2013 einen termin 
(tel 05 0259-41200).

Jene Betriebe, die im Vorjahr eine 
Ernte von weniger als 3.000 Litern 
hatten, werden wie bisher von uns 
die entsprechenden Formulare er-
halten. 
Sollten Sie jedoch im heurigen 
Jahr mehr als 3.000 Liter geerntet 
haben, so ist die Meldung eben-
falls elektronisch abzugeben.

Zur Förderung des Jugendsports 
werden von der Gemeinde 60 % 
der Kosten für die Saison- und 
tageseintrittskarten zum Besuch 
der Eislaufplätze und Hallenbäder 
im Umkreis von 25 km übernom-
men. 

Dies gilt für Kinder und Jugend-
liche, die ihren Hauptwohnsitz in 
der Marktgemeinde Gaweinstal 
haben, bis zum 18. Lebensjahr 
und für jene, die eine höhere 
Schule besuchen, solange für sie 
Kinderbeihilfe bezogen wird. 

Die Abrechnung hat einmal am 
Saisonschluss, jedoch bis späte-
stens Ende April 2014 beim Ge-
meindeamt zu erfolgen.

Weinernte-
erhebung 2013

Jugendförderung

HILFSWERK Brünnerstraße –
Kreuttal und Mistelbach

Neu: Zwei Hilfswerke – 
eine Organisation
Die niederlassungen des Hilfs-
werkes Brünnerstraße-Kreuttal und 
Mistelbach wurden organisatorisch 
zusammengelegt und erhielten eine 
neue Betriebsleitung.

Betriebsleiterin: 
Ulrike Blei
Einsatzplanerin: 
Gertrude Schneider
leitende Pflegefachkraft: 
Anita Schreiber
regionale Pflegedienstleitung: 
Brigitta Wally

Sie sorgen dafür, dass das gewohnte 
Angebot auch in der neuen Struktur 
für die Stationen Brünnerstraße-
Kreuttal und Mistelbach weiterhin 
passt. Die Vereine für beide Hilfs-
werke bleiben wie bisher erhalten. 
Ich wünsche der neuen Betriebslei-
tung viel Erfolg für die Zukunft.

Vom Jänner bis September 2013 
wurden von unseren Mitarbeitern 
beim Hilfswerk Brünnerstraße-
Kreuttal bei den Kunden folgende 
Einsatzstunden geleistet:

Bad Pirawarth: 1.049,75 Stunden
Gaweinstal:  5.007,25 Stunden
Großrußbach:  3.708,75 Stunden
Hochleithen:  2.009,50 Stunden
Kreuttal:  1.563,50 Stunden
Kreuzstetten:  1.212,50 Stunden
Ladendorf:  1.532,50 Stunden
Einsatzstunden gesamt: 
16.083,75 Stunden.

In der Zeit von Jänner bis Juni 2013 
wurden mit Dienst- bzw. Privatautos 
insgesamt 141.234 Kilometer zu-
rückgelegt.

Die Palette der Dienstleistungen ist 
sehr groß. Die verschiedenen Berufs-
gruppen arbeiten im Pflegeteam sehr 
eng zusammen. Arbeitsgespräche, 
Erfahrungsaustausch und ein echtes 
teamwork garantieren eine optima-
le Betreuung jedes Einzelnen. Sie 
sorgen dafür, dass die Menschen so 
lange wie möglich in ihrer gewohnten 
Umgebung leben können.

Unsere Angebote für Sie:
Hauskrankenpflege, 24 Stunden 
Betreuung, mobile Physiotherapie, 
notruftelefon, ehrenamtlicher Be-
suchsdienst, Palliativpflege, Beglei-
tung pflegender Angehöriger, mobile 
Pflegeberatung.

Wir sind gerne für Sie da!   

Hilfswerk Brünnerstraße-
Kreuttal und Mistelbach
Kirchenplatz 5
2124 niederkreuzstetten 
tel. nr.: 02263/8550

Bürozeiten: 
Mo. bis Do. 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr, 
Fr. 8:00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Der Vorstand und die Angestell-
ten des Hilfswerkes wünschen 
ein frohes Weihnachtsfest und 

alles Gute für 2014!
Ernst Schiller, Vorsitzender des 

Hilfswerk Brünnerstraße-Kreuttal



8 Dez. 2013 - Feb. 2014GAwEInStALEr GEMEInDEZEItUnG

Der winter steht vor der tür: Bald 
sind auf Straßen und Gehsteigen 
wieder winterfeste Ausrüstung und 
die gebotene Vorsicht angesagt. Der 
Winterdienst auf den Gemeindestra-
ßen wird so wie in den letzten Jahren 
von der Gemeinde organisiert. Um 
den Mitarbeitern unseres Schnee-
räumdienstes die Arbeit  zu erleich-
tern und die Schneeräumung zu 
verbessern, bitten wir um Einhaltung 
folgender einfacher regeln:

• Halten Sie bitte die Umkehrplätze 
frei

• Stellen Sie Ihre Autos möglichst 
nicht auf der Straße ab

• wenn Sie doch entlang der Stra-
ße parken, dann sprechen Sie sich 
bitte mit Ihren nachbarn ab und 
parken nur auf einer Straßenseite.

weiters wird auf die gesetzlichen 
Anrainerverpflichtungen insbeson-
dere gemäß § 93 Straßenverkehrs-
ordnung 1960 - StVO 1960, BGBl 
1960/159 idgF, hingewiesen:

§ 93 StVO 1960 lautet
„(1) Die Eigentümer von Liegen-
schaften in Ortsgebieten, ausge-
nommen die Eigentümer von unver-
bauten land- und forstwirtschaftlich 
genutzten Liegenschaften, haben 
dafür zu sorgen, dass die entlang 
der Liegenschaft in einer Entfernung 
von nicht mehr als 3 m vorhandenen, 
dem öffentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege einschließ-
lich der in ihrem Zuge befindlichen 
Stiegenanlagen entlang der ganzen 
Liegenschaft in der Zeit von 6.00 
bis 22.00 Uhr von Schnee und Ver-

Winterdienst
unreinigungen gesäubert sowie bei 
Schnee und Glatteis bestreut sind. 
Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vor-
handen, so ist der Straßenrand in ei-
ner Breite von 1 m zu säubern und zu 
bestreuen. Die gleiche Verpflichtung 
trifft Eigentümer von Verkaufshütten.
(1a) In einer Fußgängerzone oder 
Wohnstraße ohne Gehsteige gilt die 
Verpflichtung nach Abs. 1 für einen 1 
m breiten Streifen entlang der Häu-
serfronten.
(2) Die in Abs. 1 genannten Personen 
haben ferner dafür zu sorgen, dass 
Schneewächten oder Eisbildungen 
von den Dächern ihrer an der Straße 
gelegenen Gebäude bzw. Verkaufs-
hütten entfernt werden.
[…]
(6) Zum Ablagern von Schnee aus 
Häusern oder Grundstücken auf die 
Straße ist eine Bewilligung der Behör-
de erforderlich. Die Bewilligung ist zu 
erteilen, wenn das Vorhaben die Si-
cherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit 
des Verkehrs nicht beeinträchtigt.“

Im Zuge der Durchführung des Win-
terdienstes auf öffentlichen Ver-

kehrsflächen kann es aus arbeits-
technischen Gründen vorkommen, 
dass die Straßenverwaltung Flächen 
räumt und streut, hinsichtlich derer 
die Anrainer/Grundeigentümer im 
Sinne der vorstehend genannten 
bzw. anderer gesetzlicher Bestim-
mungen selbst zur Räumung und 
Streuung verpflichtet sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass
• es sich dabei um eine (zufällige) 

unverbindliche Arbeitsleistung 
der Gemeinde handelt, aus der 
kein Rechtsanspruch abgeleitet 
werden kann;

• die gesetzliche Verpflichtung 
sowie die damit verbundene zi-
vilrechtliche Haftung für die zeit-
gerechte und ordnungsgemäße 
Durchführung der Arbeiten in je-
dem Fall beim verpflichteten An-
rainer bzw. Grundeigentümer 
verbleibt;

• eine Übernahme dieser räum- 
und Streupflicht durch stillschwei-
gende Übung im Sinne des § 863 
Allgemeines Bürgerliches Gesetz-
buch (ABGB) hiermit ausdrück-
lich ausgeschlossen wird.

Die Gemeinde hofft, dass durch ein 
gutes Zusammenwirken der kommu-
nalen Einrichtungen und des privaten 
Verantwortungsbewusstseins auch 
im kommenden winter wieder eine 
sichere und gefahrlose Benützung 
der Gehsteige, Gehwege und öffent-
lichen Straßen im Gemeindegebiet 
möglich ist.

Autohaus Wiesinger

Wir wünschen Ihnen besinnliche Weihnachten und einen guten Rutsch!
www.wiesinger.autohaus.at     autohaus.wiesinger@autohaus.at

Mistelbach   Wien   Gänserndorf

Die nächste Ausgabe der 
Gemeindezeitung wird am 
3. März 2014 erscheinen! 

Beiträge sowie 
Veranstaltungstermine wer-

den bis 31. Jänner 2014 
entgegengenommen!
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Das Bauamt informiert:
In letzter Zeit ist öfters die Frage auf-
getaucht:
Ist die Errichtung eines Edelstahl-
kamins anzeige- oder bewilli-
gungspflichtig?

Die Errichtung jeglicher Art von 
Rauchfängen, sei er gemauert, aus 
Fertigteilen (Schiedel) oder Edel-
stahl ist bewilligungspflichtig.

Es ist daher unter Vorlage folgender 
Unterlagen um Baubewilligung an-
zusuchen:

- Baubeschreibung (eventuell ent-
sprechendes Prospekt des Verkäu-
fers)

- Einreichplan (Lageplan mit Ab-
stand zu den nachbargrundgren-
zen, Ansicht mit Höhenkotierung)

nach Fertigstellung ist in jedem Fall 
ein Attest über die bewilligungsge-
mäße Errichtung, ausgestellt von 
einem befugten Unternehmen sowie 
ein Befund des Rauchfangkehrers 
der Baubehörde vorzulegen.

Öffentliche Auflage des Ent-
wurfes zur Überarbeitung des 
„Örtlichen Raumordnungspro-
grammes“
(Flächenwidmungsplan und ört-
liches Entwicklungskonzept) 
der Marktgemeinde Gaweinstal

Für das Gemeindegebiet von Ga-
weinstal wird derzeit ein neuer 
„Flächenwidmungsplan“ bzw. 
ein neues „Örtliches Raumord-
nungsprogramm“ erarbeitet. 
Dieses neue „Örtliche Raumord-
nungsprogramm Gaweinstal “ wird 
für die nächsten 10 bis 15 Jahre 
eine wichtige Arbeitsgrundlage 
für die Baubehörde und Gemein-
deverwaltung sowie Steuerungs-
instrument für die Gemeindeent-
wicklung sein. 

Gegenüber dem bisher gültigen 
Flächenwidmungsplan (bzw. „Ört-
lichen Raumordnungsprogramm“) 
wird es durch die laufende Über-
arbeitung eine wesentliche neue-
rung geben:

• Und zwar wird es nach rechts-
kraft dieser Überarbeitung ne-
ben dem Flächenwidmungsplan 
ein zweites Planungsinstrument 
geben: Das sogenannte „Ört-
liche Entwicklungskonzept“. 
Darin werden die Ziele und 
Maßnahmen für die Entwicklung 
der Gemeinde erstmals für ei-
nen längeren Planungshorizont 
(ca. 10 bis 20 Jahre) geregelt. 
Dieses Örtliche Entwicklungs-
konzept stellt sozusagen bereits 
heute die Weichen für zukünf-
tige Änderungen des Flächen-
widmungsplanes, die dann vo-
raussichtlich auch rascher und 

mit geringerem Aufwand als bis-
her abgewickelt werden können. 
Wesentliche Inhalte dieses Ört-
lichen Entwicklungskonzeptes 
werden unter anderem Bereiche 
sein, die sich – aufgrund der 
Ergebnisse der Grundlagenfor-
schung – gut oder sehr gut für 
die zukünftige Siedlungsent-
wicklung (sei es für wohnbau-
landflächen oder für Betriebsge-
bietsflächen) eignen. 

Öffentliche Auflage 
des Entwurfs von 
27. Nov. 2013 bis 8. Jänner 2014 
zu den Amtsstunden 
im Gemeindeamt Gaweinstal 

während der öffentlichen Aufla-
gefrist haben Sie die Möglichkeit, 
eine schriftliche Stellungnahme zu 
diesem Entwurf abzugeben. Der 
Gemeinderat muss eingelangte 
Stellungnahmen bei der beschlie-
ßenden Gemeinderatssitzung 
behandeln, ein Rechtsanspruch 
darauf, dass eine Stellungnah-
me tatsächlich bzw. vollinhaltlich 
berücksichtigt wird, besteht aller-
dings nicht.

Der Bürgermeister, die gesamte 
Gemeindevertretung und der 
Planverfasser laden Sie herzlich 
zur Einsichtnahme dieser für die 
Zukunft der Marktgemeinde Ga-
weinstal wichtigen Arbeit ein.

Anmerkung: 
Diese Information ist auch als 
Verständigung aller Haushalte 
im Sinne des §21(6) des NÖ-
Raumordnungsgesetzes 1976 
idgF. anzusehen.

Im rahmen einer „Erwachsenen-
Schule“ bietet Mag. Christine Gal-
lee heuer bereits zum 9. Mal von 
Anfang Dezember bis Mitte Jän-
ner ein vielfältiges Programm im 
Gemeindezentrum Martinsdorf 
an. Details werden in den Schau-
kästen veröffentlicht. Anfragen un-
ter 02574/8360.

Eine Portrait-Ausstellung von 
Josef Czezatke (Atzelsdorf) ist bis 
Ende Jänner 2014  im Bürgerser-
vice der Gemeinde während der 
Amtszeiten zu besichtigen.

Bilderausstellung 

Erwachsenen-Schule
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Verein
Wohnen
Verein

Wohnen
Verein

Wohnen
Verein

Wohnen
Verein

Wohnen
Verein

Wohnen

Gefördert vom Land NÖ,
Abteilung Wohnungsförderung und Abteilung Soziales

Gefördert vom Land NÖ,
Abteilung Wohnungsförderung und Abteilung Soziales

Gefördert vom Land NÖ,
Abteilung Wohnungsförderung und Abteilung Soziales

      Sie erreichen uns:       Sie erreichen uns:       Sie erreichen uns:

      Sie finden Hilfe:       Sie finden Hilfe:       Sie finden Hilfe:

•	die	passende	Unterstützung	zu	finden
•	bei	der	Erarbeitung	eigener	Ziele	und	Möglichkeiten
•	bei	der	Erstellung	eines	Hilfeplans
•	bei	der	Vermittlung	zu	geeigneten	Einrichtungen
	 u.a.	innerhalb	des	Verein	Wohnen
•	bei	der	Vernetzung	mit	anderen	Einrichtungen

•	die	passende	Unterstützung	zu	finden
•	bei	der	Erarbeitung	eigener	Ziele	und	Möglichkeiten
•	bei	der	Erstellung	eines	Hilfeplans
•	bei	der	Vermittlung	zu	geeigneten	Einrichtungen
	 u.a.	innerhalb	des	Verein	Wohnen
•	bei	der	Vernetzung	mit	anderen	Einrichtungen

•	die	passende	Unterstützung	zu	finden
•	bei	der	Erarbeitung	eigener	Ziele	und	Möglichkeiten
•	bei	der	Erstellung	eines	Hilfeplans
•	bei	der	Vermittlung	zu	geeigneten	Einrichtungen
	 u.a.	innerhalb	des	Verein	Wohnen
•	bei	der	Vernetzung	mit	anderen	Einrichtungen

Montag: 830 – 1230	Uhr
Dienstag: 1230 – 1630	Uhr
Mittwoch: 830 – 1230	Uhr
Donnerstag: 1230 – 1630	Uhr
Freitag: 830 – 1230	Uhr

Montag: 830 – 1230	Uhr
Dienstag: 1230 – 1630	Uhr
Mittwoch: 830 – 1230	Uhr
Donnerstag: 1230 – 1630	Uhr
Freitag: 830 – 1230	Uhr

Montag: 830 – 1230	Uhr
Dienstag: 1230 – 1630	Uhr
Mittwoch: 830 – 1230	Uhr
Donnerstag: 1230 – 1630	Uhr
Freitag: 830 – 1230	Uhr

Wir arbeiten am

sozialen Gleichgewicht!
Wir arbeiten am

sozialen Gleichgewicht!
Wir arbeiten am

sozialen Gleichgewicht!

Orientierung am wohnungsmarkt für 
Menschen in sozial bzw. finanziell 

bedingter Wohnungsnot  - 
02742/355934-100; erstberatung@

vereinwohnen.at

NÖ. Erstberatung für Menschen 
in Wohnungsnot

Neue Pritsche für unseren Bauhof

Radeln in jedem Alter

Am Mittwoch, den 2. Oktober über-
nahmen Bgm. Richard Schober, Ing. 
Georg Graf und Harald Schwab vom 
Autohaus Brantner in Mistelbach 
die Schlüssel für einen neuen Prit-

schenwagen. Der Dreiseitenkipper 
mit Einzelkabine der Marke Opel 
Movano soll für Fahrten zwischen 
Baustellen und gemeindeeigenen 
Einrichtungen eingesetzt werden. 

Diesem Slogan entsprechend be-
teiligten sich alle Altersgruppen am 
heurigen radrekordtag in Gawein-
stal. Bei nur mäßig gutem radlerwet-
ter fuhren ca. 60 radlerInnen durch 
die Orte der Großgemeinde, um sich 
schließlich in Pellendorf beim gemüt-
lichen Abschluss zu treffen. 

Prämiert wurden der Älteste (72 
Jahre)  und Jüngste (5 Jahre) teil-
nehmer. 
Wie schon in den letzten Jahren, 
wurden unter den abgegebenen 
Radlpässen der Alltagsradler und 
den Gewinnkarten der teilnehmer 
des Radrekordtages schöne Preise 
verlost. 

Jüngste(r)/Älteste(r) TeilnehmerIn
Petra Fidler, Dominik Zach 
Anna Hatschka, Fritz Adler 

Alltagsradler
1. Preis: reinhard ring (50 €-Gut-
schein; gespendet v. Bgm. r. Schober)
2. Preis: rene Führer 
3. Preis: Maria Zenger 

Gewinnkarten
1. Preis: Herbert Drisa (Geschenkkorb; 
gespendet von gGr Ing. Wolfgang 
Hackl, Atzelsdorf)
2. Preis: Maria Zenger 
3. Preis: Ipsmiller Moritz (weinbox; 
gespendet von OV Josef Mitterma-
yer, Martinsdorf)

v.l.: Harald Schwab, BGM Richard Schober, Josef Hochmeister (Verkäufer der Fa. Brantner), Ing. Georg Graf

hintere reihe v.l.: Gerhard Eisenecker, Erich Steingläubl mit Elias Jansa, Fritz Adler, Anna Hatschka, Herbert 
Drisa, Maria Zenger, gGR OV Johann Fidler, Bgm. Richard Schober, Reinhard Ring; v.Reihe v.l.: Moritz Ipsmiller, 
Dominik Zach und Marina Zenger

Die Bediensteten 
der Marktgemeinde 

Gaweinstal wünschen 
allen Bürgerinnen und 

Bürgern ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein 
gesundes, erfolgreiches 

Neues Jahr 2014.
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20 Jahre Regionalentwicklung im Weinviertel
PERNKOPF: Weinviertel ist von Randlage in die Mitte Europas gerückt 

 „Gemeinsam für eine erfolgreiche 
regionalentwicklung“ – unter die-
sem Motto fand am 19. Oktober im 
Kulturhaus Zistersdorf der Festakt 
zu 20 Jahren weinviertel Manage-
ment und 10 Jahre Kleinregion Süd-
liches weinviertel statt. „Zwanzig 
Jahre Regionalmanagement und 
zehn Jahre Kleinregion Südliches 
Weinviertel sind Jahrzehnte der ge-
lungenen regionalentwicklung und 
Kooperation über die Gemeinde- 
und Landesgrenzen hinweg“, gra-
tuliert Landesrat Dr. Stephan Pern-
kopf zum Jubiläum.

Vom europäischen 
zum regionalen Aufbruch
Bereits im Jahr 1993 wurde das da-
malige „Grenzland Management“ 
gegründet, um für den nahenden 
EU-Beitritt bestmöglich gerüstet zu 
sein. Mit der EUrEGIO-Idee konnte 
rasch ein erfolgreicher Weg in der 
grenzüberschreitenden Regional-
entwicklung und Projektarbeit ein-
geschlagen werden. Die rolle des 
Weinviertels inmitten des Städte-
dreiecks Wien, Brno und Bratislava 
wird seither als Chance begriffen 
und genützt. So standen die letz-
ten Jahre für den Aufbau einer lei-
stungsfähigen Verkehrsinfrastruktur 
in Straße und Schiene, eine Aufwer-
tung mit hochwertigen Bildungsein-
richtungen sowie eine positive wirt-
schaftsentwicklung. „Aktuell wird im 
Projekt ErrAM SKAt weiter an der 
Verbesserung der grenzüberschrei-
tenden Entwicklung des wirtschafts-
raumes Zahorie und Weinviertel 
gearbeitet“, erklärt Weinviertel Ma-
nagement-Obmann Bgm. Herbert 
Nowohradsky. 

Dazu Pernkopf: „Diese Anstren-
gungen haben den europäischen 
Aufbruch auch zu einem regionalen 
Aufbruch gemacht und das Wein-
viertel von einer Randlage längst in 
die Mitte Europas gerückt.“

10 Jahre Kleinregion – 
Zusammenarbeit bringt´s!
Im Jahr 2003 wurde zusätzlich die 
Kleinregion Südliches Weinviertel 
gegründet. Zehn Jahre und über 
50 Projekte später können umfang-
reiche Projekte vorgewiesen wer-
den, wie Regionsobmann Bgm. 

Kurt Jantschitsch ausführt: „Etwa 
die Entwicklung einer eigenen klein-
regionalen Identität, die Installati-
on eines Bildungsnetzwerkes und 
der Aufbau der Gesunden Region 
rund um Klinik und Kurhotel Bad 
Pirawarth. Mit der Erarbeitung des 
Kleinregionalen Rahmenkonzeptes 
wurde im Vorjahr ein weiterer we-
sentlicher Meilenstein in der Zu-
sammenarbeit der 14 regionsge-
meinden gesetzt. Unter dem Leitbild 
„weinviertelstunde – region der 
kurzen wege“ wurden Ziele für eine 

Bgm. Franz Pirkner, Bgm. Ing. Hermann Gindl, Bgm. Helmut Brandtner, Bgm. Raimund Kolm, GGR Mag. Georg 
Gary, Bgm. Wolfgang Peischl, Bgm. Herbert Stipanitz, Bgm.LTPräs. a.D. Herbert Nowohradsky, LR Dr. Stephan 
Pernkopf, Bgm. Ing. Erich Hofer, Bgm. Kurt Jantschitsch, Bgm. Gerald Haasmüller, Vbgm. Karl Demmer, Bgm. 
Claudia Weber und Bgm. Richard Schober

geordnete räumliche Entwicklung 
gemeinsame Kooperationsschwer-
punkte vereinbart.“ 

Information: 
DI Markus Weindl, 
Hauptstraße 31
2225 Zistersdorf
02532-2818, 
0676-81220322, 
markus.weindl@
euregio-weinviertel.eu 
www.euregio-weinviertel.eu  und
www.weinviertel-sued.at 
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All unseren Patienten frohe Weihnachten und 
alles Gute im neuen Jahr 

wünschen Dr. Buda und sein Team!

Brünnerstraße 46, Gaweinstal Ordinationszeiten:  
Tel.: 02574/2554  Mo & Mi: 10-18 Uhr
ALLE Kassenleistungen! Di & Do: 9-14 Uhr; Fr 10-14 Uhr

Ordination Dr. Karol Buda

MASSAGEN
Aromatheraphie, Klassisch mit Akupressur, Fußre� ex-
zonen, Lymphdrainage, Vakuummassage, entspan-
nende Gesichtsmassage

PACKUNGEN
Torf-, Para�  npackung

Öffnungszeiten:
Mo:  15 - 21 Uhr
Di + Mi:  08 - 21 Uhr
Do:  08 - 18 Uhr
tägl. Mittagspause 
von 12 - 13 Uhr

Peter GASPAR - Eva VLNKOVA 
GAWEINSTAL, Hauptplatz 23
Tel.: 0664/6487108

Bei 10 Behandlungen – 
10% Rabatt  
Geschenkgutscheine erhältlich!
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Park and Drive-Anlage in Schrick

Radweg Atzelsdorf - Höbersbrunn

40 zusätzliche Pendler-Parkplätze 
werden an der A5 bei Schrick am 
derzeitigen Ende der nordauto-
bahn geschaffen. An der Einfahrt 
des Ortes wurde gleich nach dem 
Kreisverkehr eine Fläche angekauft, 
auf der die Park- and Drive-Anla-
ge errichtet wird. Damit soll es für 
Pendler leichter sein, Fahrgemein-
schaften zu bilden. Gleichzeitig wird 
die Sportplatzkurve im Ort entlastet. 
Dort haben die Pendler bis jetzt in 
einer Seitengasse geparkt.

In den letzten tagen wurde mit dem 
Bau des radweges von Höbers-
brunn / Atzelsdorf nach Gaweinstal 
begonnen. Der Unterbau des ersten 
Abschnittes von der L3096 bis zur 
Autobahnbrücke soll noch heuer 
hergestellt werden. Die Asphaltde-
cke folgt anschließend im Frühjahr 
2014.

Dieses radwegprojekt wird im 
rahmen der Förderung „radwege 
außerorts“ durchgeführt. Mit der In-
stallierung dieses radweges wird 
ein weiterer Beitrag zum sichereren 
radfahren geleistet. Ein ungefähr-
detes Befahren der L10, die als 
Autobahnzubringer dient, war nicht 
mehr gegeben.

Die Gesamtkosten werden zu 
einem Drittel mittels Förderung 
vom Land nÖ, ein Drittel von der 
Gemeinde und das restliche Drittel 
von der Straßenbauabteilung des 
Landes nÖ durch Eigenleistungen 
erbracht.

Der zweite Abschnitt von der Auto-
bahnbrücke bis zum Rückhaltebe-
cken Kirchfeld wird im Jahr 2014 
fertiggestellt.

Bgm. richard Schober betont:
„Durch den Bau dieses radweges 
ist zukünftig ein sicheres Fahren 
mit dem Rad von Atzelsdorf und 
Höbersbrunn nach Gaweinstal gesi-
chert. Mein Dank gilt Landeshaupt-
mann Dr. Erwin Pröll für die rasche 
Zusage der Fördermittel.“

Bgm. Richard Schober und Ortsvorsteher Johann 
Lehner überzeugen sich an Ort und Stelle vom Bau-
fortschritt. Im Bild mit den Mitarbeitern der Straßen-
meisterei Mistelbach.

v.l. Gregor Ladengruber (Strm. Mistelbach), Harald Schwab, Bgm. Richard Schober, Mario Dornhackl und Wal-
ter Öhlzelt (Abt. Landesstraßenplanung), Christoph Schodl (NÖ. Straßenbauabteilung 3 Wolkersdorf), Franz 
Duffek (MA Schörg), Elmar Winter (Strm. Mistelbach), Hannes Wild (Straßenmeister)

FEST

Das Beste zum Fest

Wir wünschen unseren Kundinnen 
und Kunden ein frohes Weihnachtsfest 
und viel Erfolg und Gesundheit 
im neuen Jahr!

FLEISCHEREI

BEI DER KIRCHE

Bischof Schneider Str. 5, Gaweinstal, 
Tel.: 02574/2240

zum Fest
von 
Ihrer
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Harald Schwab neuer 
Abschnittskommandant -Stellvertreter

nach dem Ableben von Abschnitts-
kommandant Karl Macher fanden 
am 19. September 2013 neuwahlen 
im Feuerwehr-Abschnitt Mistelbach 
statt. 
Bei diesen wahlen wurde Un-
terabschnittskommandant Harald 
Schwab zum neuen Abschnittskom-
mandant-Stellvertreter gewählt.

ABI Harald Schwab ist seit 2006 
Unterabschnittskommandant der 
Feuerwehren der Marktgemeinde 
Gaweinstal und seit 2003 Komman-

dant-Stellvertreter der FF Gawein-
stal. 

ABI Harald Schwab möchte sich auf 
diesem Weg für die gute Zusam-
menarbeit mit den Wehren und der 
Gemeindevertretung von Gaweins-
tal auf das Herzlichste bedanken 
und hofft weiterhin auf Unterstüt-
zung. 

Bgm. Richard Schober wünscht ABI Harald Schwab 
alles Gute und viel Freude in seiner neuen Funktion.

Herbstausflug nach Bad Schönau
Heuer führte die Herbstwanderung 
des Bildungs- und Heimatwerkes 
in die Bucklige welt. Unter der Lei-
tung von SR Alois und Helga Brückl, 
unterstützt von theresia Eßbüchl, 
ging es mit dem Bus zum Kurort 
Bad Schönau. nach Besichtigung 
der wehrkirche wurde die wande-
rung nach tiefenbach angetreten. 
Sonnenschein begleitete die Wan-
derer auf ihrem weg durch die wun-
derschöne Herbstlandschaft.  nach 
dem Mittagessen machten sich die 
Wanderer gestärkt und ausgeruht 
auf den rückweg. Am Ende der 
wanderfahrt wurde bei einem Heuri-
gen in Hagenbrunn eingekehrt.

EINLADUNG ZUM 
PENSIONISTENTRATSCHERL

IM PFARRHEIM GAWEINSTAL, am ersten Montag im Monat :
2013: 2. Dezember; 6. Jänner, 3. Februar und 3. März ab 15.00 Uhr
Für Verpflegung und Unterhaltung ist gesorgt.  
Auf Ihr Kommen freut sich schon jetzt 
Ihre Ortsgruppenleiterin Andrea Unger.

kINDErlITUrGIE GaWEINSTal
NEU!!! 
KleinKinder
Gottesdienst 
9 Uhr 30 im 
Pfarrhof 
NEU!!!

30.11. Adventkranzsegnung 
18.30 Uhr, Pfarrkirche
06.12. Fest vom Hl. Nikolaus 
17.00, Pfarrkirche
15.12. KleinkinderGottesdienst 
9.30, Pfarrhof
24.12. Kinderkrippenandacht 
15.00, Pfarrkirche
19.1., 16.2., 16.3. Kleinkinder-
Gottesdienste 9.30, Pfarrhof

DIE BESTE PIZZERIA GAWEINSTAL WÜNSCHT IHREN KUNDEN EIN 
FROHES WEIHNACHTSFEST UND EINEN GUTEN RUTSCH INS NEUE JAHR!

Öffnungszeiten: 

Lokal & 
Zustellung: 

tägl. von 
11-22 Uhr
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Erster Platz beim Internationalen 
Erste Hilfe Bewerb in Deutschland

Am 5.10.2013 fand in weilheim an 
der teck (Deutschland) der 7. Inter-
nationale Erste Hilfe Bewerb statt. 

Eine Gruppe aus freiwilligen und 
hauptamtlichen Mitarbeitern trat 
gegen internationale Rotkreuzgrup-
pen an und schaffte den ersten 
Platz.

Die Rotkreuzmannschaft aus Mist-
elbach zeigte, dass im Weinviertel 
den verunfallten und erkrankten 
Patienten nach der neuesten Lehr-
meinung bestens geholfen wird und 
brachte den Goldpokal in die Be-
zirkshauptstadt.

Wir gratulieren der Rotkreuzmann-
schaft zu dieser außerordentlichen 
Leistung!

Hintere Reihe v.l.n.r.: Robert Maitz, Dominik Erneker, Martin Wallisch, Michael Hofer; Vordere Reihe v.l.n.r.: 
Herbert Steininger (Gaweinstal), Johann Huysza, Roman Neubauer, Herwig Amon

Unter dem Motto „Beim Essen und 
trinken kommen d’Leut z’samm“ 
lud ein Arbeitskreis des Pfarrge-
meinderates  am Sonntag, den 27. 
Oktober,  in den Pfarrhof ein. 
Ziel der Veranstaltung war es, die 
Gaweinstaler Mitbewohner, die ur-
sprünglich in anderen teilen der 
welt beheimatet waren, persönlich 
besser kennen zu lernen. Mehr als 
zehn Familien aus acht nationen 
und aus Österreich kochten groß 
auf und präsentierten ihre kulina-
rischen Spezialitäten in Buffetform. 
Das Angebot an köstlichen Speisen 
sowie das Interesse der Bevölke-
rung waren überwältigend. Viele 
Gäste kosteten sich durch mehre-
re Kontinente und kamen mit Mit-
menschen ins Gespräch, die sie 
bisher noch nicht oder nur flüchtig 
kannten. Die Veranstalter hoffen, 
dass Begegnungen dieser Art die 
gegenseitige Wertschätzung för-
dern und dadurch neue Freund-
schaften entstehen werden. 

Schmankerl aus Nah und Fern im Pfarrhof Gaweinstal
Ein Fest für den Gaumen und des gegenseitigen Kennenlernens 

Einige der teilnehmenden Köchinnen und Köche aus aller Welt.

Wir wünschen unseren Kunden 
gesegnete Weihnachten und alles 

Gute im neuen Jahr!
2191 Gaweinstal
Hauptplatz 33
Tel.: 02574/2254
www.binder.at

im Bild v.l.: Urbina Aiton, Editha Binder, Valeria 
Schön, Marilu Rios de Schön, Jasmina Begovic, Angi 
Rios, Jesenia Popp, Öz Adakale, Melanie Popp, Jeli-
ca Gruba, Juan Jose C. Hernandez Ibarra, Martina 
Hirschbüchler und Martina Rehn. 
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Hubertusmesse in Pellendorf
Bei prächtigem Herbstwetter kamen 
viele Besucher zur traditionellen Hu-
bertusmesse nach Pellendorf. 

wie in den Vorjahren übernahm die 
Jagdhornbläsergruppe des Hege-
ringes Gaweinstal gemeinsam mit 
der Pellendorfer Jägerschaft unter 
dem neuen Jagdleiter Franz Kaiser 
sen. die Organisation. 

Der Gottesdienst wurde von Pater 
Anton Erben zelebriert und von der 
Jagdhornbläsergruppe musikalisch 
umrahmt. Die Veranstaltung endete 
mit einer gemütlichen Agape.

Polizei warnt vor Taschendieben 
auf Weihnachtsmärkten 

Auf den weihnachtsmärkten warten 
auf Besucherinnen und Besucher 
nicht nur Glühwein und gebrannte 
Mandeln, sondern manchmal auch 
unliebsame Überraschungen. Im 
dichten Gedränge ist es schnell pas-
siert und die Brieftasche ist weg.

Laut Bundeskriminalamt arbeiten 
taschendiebe meist in teams und 
gehen arbeitsteilig vor. Diebstähle 
werden oft im Menschengedränge 
verübt: in Kaufhäusern oder Ein-
kaufszentren, bei Weihnachtsmär-
kten, bei Großveranstaltungen, zu 
Stoßzeiten in öffentlichen Verkehrs-
mitteln oder auf Rolltreppen. Die 
Opfer werden angerempelt, dann 
bestohlen. Oder sie werden mit Eis, 
Ketchup oder Senf beschmutzt, wo-
bei die täter beim Abwischen behilf-
lich sind und unbemerkt in die ta-
sche greifen können. 

Ein weiterer trick ist das absicht-
liche Fallenlassen einer Geldbörse. 
Das Opfer hilft beim Aufsammeln 
der Münzen. Danach fehlt ihm die 
Handtasche oder auch die Geldbör-
se. Fragen nach der Uhrzeit oder 
dem Weg sind ebenfall beliebte Ab-
lenkungsmanöver. Oft wird dabei 
auch eine Zeitung oder ein Stadt-
plan vor das Gesicht des Opfers ge-
halten, um so unbemerkt stehlen zu 
können. taschendiebe konzentrie-
ren sich voll auf ihr Opfer. Sie haben 
nur ein Ziel: die tasche mit der Beu-
te. Sie meiden den Augenkontakt, 

um später nicht wieder-
erkannt zu werden. Sie 
brechen ihr Vorhaben 
beim leisesten Verdacht 
auf Gefahr ab und su-
chen nach anderen 
Opfern. Sehen Sie also 
jedem ins Gesicht, der 
Sie in der U-Bahn an-
rempelt.
Die Polizei wird ver-
stärkt zivile und unifor-
mierte Streifen an den 
Hot Spots einsetzen, 
doch können bereits 
einfache Maßnahmen 
Diebstähle erschweren 
und verhindern:

Tipps der 
Kriminalprävention
• tragen Sie Geld, Kreditkarten und 

Papiere in verschlossenen Innen-
taschen möglichst dicht am Körper 

• Bewahren Sie den Code Ihrer Kre-
ditkarte nicht gemeinsam mit Ihrer 
Karte auf

• Vermeiden Sie das Hantieren mit 
größeren Geldmengen

• tragen Sie niemals viel Bargeld bei 
sich, beschränken Sie sich auf die 
Menge, die Sie an dem jeweiligen 
tag unbedingt benötigen

• Verteilen Sie wertsachen auf meh-
rere taschen

• Gehen Sie dem Gedränge an be-
lebten Orten – dem bevorzugten 
terrain der Diebe – aus dem weg

•tragen Sie im Gedränge, vor allem 

in öffentlichen Verkehrsmitteln, 
Ihre tasche oder Ihren rucksack 
verschlossen und vor dem Körper 
oder fest unter dem Arm

• Vor allem für Männer gilt: Bewah-
ren Sie Ihre Geldbörse immer in 
den vorderen Hosen- oder Innen-
taschen auf.

• Vorsicht ist geboten, wenn sich je-
mand plötzlich dicht an Sie drängt

• Vorsicht ist bei Handtaschen mit 
Magnetverschlüssen geboten

• Hängen Sie Ihre tasche bei Lo-
kalbesuchen nicht auf die Stuhl-
lehne oder stellen Sie sie nicht un-
beaufsichtigt ab

Die Kriminalpolizeiliche Beratung ist 
kostenlos. weitere tipps und Hin-
weise, wie Sie Ihr Eigentum schüt-
zen können, erhalten Sie bei der 
Kriminalprävention des jeweiligen 
Landeskriminalamts oder auf jeder 
Polizeidienststelle. Hotline: 059 133
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Die Zivilschutzbeauftragten

AL Gerald 
Schalkhammer
tel. 0676/843165200

GR Dipl.Ing. 
Michael Reitter

tel.: 0676/9751846

Advent, Advent, der Christbaum brennt 
Im Advent und zu Weihnachten be-
steht erhöhte Brandgefahr durch 
Kerzen. Einfache Sicherheitstipps 
senken das Risiko eines Brandes, 
doch im Ernstfall sollte man sich 
auf seine Haushaltsversicherung 
verlassen können. Damit Prämi-
enhöhe und Versicherungssumme 
passen, ist ein Anbietervergleich 
sinnvoll.

Hohe Brandgefahr zu Weihnachten
Um den 24. Dezember kommt es ös-
terreichweit zu rund 500 wohnungs-
bränden. Ein Drittel aller tödlichen 

wohnungsbrände findet im 
Dezember und Jänner statt, 
betroffen ist vor allem die Al-
tersgruppe 65+.

Je länger Adventkranz und 
Christbaum in der beheizten 
Wohnung stehen, desto tro-
ckener und entzündlicher wer-
den sie. Da Christbäume oft 
schon im Herbst gefällt wer-
den, enthalten ihre nadeln 
zu Weihnachten kaum noch 
Feuchtigkeit, dafür jedoch 
leicht entflammbare Öle.
Eine Alternative zu wachskerzen 
sind elektrische Kerzen, die auch 
für Kinder und tiere ungefährlich 
sind. Viele moderne Beleuchtungen 
sehen täuschend echt aus und ver-
breiten weihnachtliche Stimmung 
ohne Brandrisiko. Langlebige LED-
Lampen sind wiederverwendbar und 
verbrauchen nur wenig Strom. 

Wer allerdings nicht auf brennende 
Kerzen verzichten will, sollte vor-
sichtig damit umgehen, besonders 
wenn Kinder in der nähe sind. Zur 
Sicherheit ist es empfehlenswert, 
einen Kübel Wasser bereitzustellen.
 
Die Haushaltsversicherung 
zahlt nicht immer.
wenn trotz aller Vorkehrungen ein 
Brand ausbricht, ist es wichtig, nicht 

die nerven zu verlieren. Kann das 
Feuer nicht gleich gelöscht werden, 
sollte man sich selbst und andere 
Menschen in Sicherheit bringen und 
die Feuerwehr rufen. normalerwei-
se ersetzt nach einem Brand die 
Haushaltsversicherung den Scha-
den sowie die anfallenden Aufräum- 
und Löschkosten. Die Versicherung 
zahlt jedoch nicht, wenn der Brand 
durch fahrlässiges Verhalten ent-
standen ist.

In Österreich ist die Haftpflichtversi-
cherung in der Haushaltsversiche-
rung inkludiert. Achten Sie darauf, 
dass die Versicherungssumme hoch 
genug ist. Auf der Online-Plattform 
unter www.versichern24.at  können 
verschiedene Versicherungsanbie-
ter unabhängig miteinander ver-
glichen werden.

Die Bäume werden am 

Dienstag, 
den 7. Jänner und 
Montag, 
den 3. Februar 2014 
vor Ihrem Haus abgeholt.

Silvesterpfad 
Gaweinstal
Dienstag, 31. Dezember

Start ca. 17 Uhr
nach der Jahresabschluss-
messe (16 Uhr)

Stationen: 
Mühle Withalm-Liboswar, 
Weidenbachgasse – 
Sportplatz, Kantine

Ordination und

 Implantatberatungsstelle

MR Dr. Paul Kurhajec
Anmeldung

Tel.: 02574/30182

Paul KURHAJEC
Med. Rat Dr. med.univ

Facharzt f. Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Wahlarzt für alle Kassen
Implantatberatungsstelle
2191 Gaweinstal, Lettnergasse 2

Nichts kann den Menschen 
mehr stärken, als das Vertrauen, 

das man ihm entgegenbringt.
                                               - PAUL CLAUDEL -
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Advent, Advent, der Christbaum brennt 

Liebe HobbygärtnerInnen,

“Der Traum vom eigenen Garten” 

Für all jene, die einen neuen Garten 
anlegen oder den alten neu gestal-
ten möchten, sind die Wintermo-
nate ideal, um sich mit der Garten-
planung auseinanderzusetzen. 

Jeder Garten kann zwar als raum 
geplant werden, nur sollte unbe-
dingt bedacht werden, dass man 
dabei etwas Organisches und Dy-
namisches schafft. Der Unterschied 
zwischen der Gestaltung eines In-
nenraumes und eines Gartens ist 
leicht erklärt: die in einem raum 
platzierte Einrichtung wird man, 
auch nach Jahren, immer an selber 
Stelle und in ursprünglicher Grö-
ße vorfinden - im Garten hingegen 
nicht. 

Man stelle sich das folgenderma-
ßen vor: Ein Fernseher, den man 
heute an die wand hängt, findet 
man später an der Decke. Der klei-
ne Esstisch, der ursprünglich in 
der Küche stand, breitet sich nun 
durch mehrere Hausräume aus und 
ist mittlerweile so groß geworden, 
dass sogar eine Hochzeitsgesell-
schaft darauf Platz hätte . . . Gott 
sei Dank passiert das 
in der Realität nicht, 
aber so dynamisch ist 
es im Garten tatsäch-
lich!

Viele Details sind bei 
einer Gartengestal-
tung zu bedenken, 
aber um mit unserem 
Gartenplan beginnen 
zu können, müssen 
wir zuerst ins Gar-
tencenter. 

nicht der Pflanzen 
wegen, sondern ledig-
lich um einen pH-Wert 
Anzeiger für unseren 

Gartenboden zu kaufen. Der zu 
messende Mittelwert ergibt sich, in-
dem Erdproben aus verschiedenen 
Gartenstellen entnommen werden 
bzw. als Gemisch getestet wer-
den. Ob der Boden sauer, neutral 
oder basisch ist, beeinflusst welche 
Pflanzensorten darin gedeihen kön-
nen. Ebenso sollten feuchte und 
trockene Bereiche festgestellt und 
in den Gartenplan eingetragen wer-
den. Als nächstes sind die Lichtver-
hältnisse im Garten zu prüfen, da 
die Wahl des richtigen Standorts für 
das wachstum jeder Pflanze von 
größter Bedeutung ist. 

Ein Bereich, der max. vier Stun-
den Sonne pro tag bekommt, gilt 
als schattig. Bekommt er mehr als 
sieben Stunden, dann ist es ein 
sonniger Standort - dazwischen 
liegt der Halbschatten-Bereich. 
Auch eine Fotoserie des Gartens 
ist wertvoll und hilft später beim 
Vergleichen. Besonders Bilder, die 
den Blick vom Haus zum Garten hin 
zeigen, helfen gezielt und wirksam 
zu gestalten. Ein schöner Blick aus 
dem Haus, wird uns immer aufs 
neue ins Freie locken.

nun verfügen wir über genügend 
Infos, um mit der Detailplanung zu 
beginnen. Als Struktur dafür, ist die 
Festlegung der Gartenwege not-
wendig. Um die Pflege des Gartens 
zu erleichtern, sollten diese groß-
zügig ausgeführt werden. Gerade 
und lange Verläufe bringen eine 
Perspektive in einen großen Gar-
ten, während kurvige wege einem 
kleinen Garten mehr Raum verlei-
hen können. Beete und Pflanzen 
entlang der Wege lockern die Struk-
tur auf oder können neue Räume 

schaffen, wenn sie als trennele-
mente eingesetzt werden. Sitzgele-
genheiten entlang der Wege laden 
uns ein, den Garten bis in die ent-
ferntesten Ecken zu erkunden. Das 
Implementieren eines Brunnens 
oder einer Feuerstelle fügt die 4 
Elemente (Erde, Luft, wasser und 
Feuer) zusammen. 

Mit Hilfe von Skulpturen oder Soli-
tärpflanzungen werden langweilige 
Stellen in interessante Blickpunkte 
umgewandelt. Auch Brennholz 
kann im Garten gestalterisch und 
funktionell eingesetzt werden. Eine 
Überdachung darüber mit einer an-
gehängten tonne sammelt regen 
und hilft somit Wasser sparen.

Blumen- und Staudenbeete sind 
für jeden Garten unerlässlich. Sie 
sind erstens Balsam für die Seele, 
aber auch nahrung für nützlinge 
und halten das Unkraut in Schach - 
das weiß jeder erfahrene Gemüse- 
gärtner zu schätzen. Hochbeete 
sind ebenso ein praktisches wie 
auch dekoratives Detail und kön-
nen sogar effektiv Schnecken fern-
halten. Obstbäume, als Solitär oder 
Gruppe eingesetzt, sind unverzicht-
bar. Da sie in beliebige Formen ge-
schnitten werden können, sind sie 
tolle Gestaltungselemente, die auch 
gut schmecken. Als Abschluss sollte 
noch eine Stelle für den Kompost-
haufen gefunden werden, die mög-
lichst schattig und kühl ist - idealer-
weise unter der Hollerstaude.

Egal wie der traumgarten aussieht, 
er verursacht Arbeit und stellt einen 
Anspruch auf Pflege. Eine genaue 
Kenntnis der Möglichkeiten des Be-
sitzers ist maßgeblich für die rich-

tige Planung. 

Ein gut gestalteter Garten 
steigert die Wohn- und 
Lebensqualität, bringt Er-
holung und schenkt Er-
fahrung. Einfach wunder-
schön zum Mitwachsen. 

„Sich um einen Garten zu 
kümmern macht viel Sinn, 
denn er kümmert sich um 
unsere Sinne. „

Ihr Gartenbilly, 
Höbersbrunn

Email:
gartenbilly@a1.net
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Gesunde Gemeinde Gaweinstal
Rauchfrei in 5 Wochen

Die NÖGKK bietet ab 11.3.2014 in 
Gaweinstal eine ambulante Rau-
cherentwöhnung an.

Gehören auch Sie der Mehrheit der 
Raucher/innen, die ihr Rauchverhal-
ten ändern möchte? Durch professi-
onelle Unterstützung ist Ihre Chan-
ce, den Rauchstopp erfolgreich zu 
schaffen, um bis zu drei Mal höher 
als mit willenskraft alleine. nehmen 
Sie daher das Angebot der Raucher-
entwöhnung der nÖGKK in Gawein-
stal wahr!
Wie funktioniert die ambulante Rau-
cherentwöhnung? Der weg in die 

Rauchfreiheit dauert fünf Wochen 
und findet in Form von wöchentlichen 
Einzelberatungen mit einem rau-
cherentwöhnungsexperten statt. Bei 
den treffen geht es um die Analyse 
Ihres Rauchverhaltens und die indivi-
duelle Vorbereitung und Planung des 
Rauchstopps. 

Sie erlernen alternative Verhaltens-
weisen und Bewältigungsstrategien, 
die Sie bei der Umstellung auf Ihren 
neuen rauchfreien Lebensabschnitt 
vorbereiten und erhalten Informati-
onen über mögliche Unterstützung 
durch nikotinersatz. regelmäßige 

Messungen des Kohlenmonoxyd-
gehalts in der Atemluft begleiten Sie 
durch alle fünf Beratungen. 

5-wöchiges Programm zur raucher-
entwöhnung in Form von Einzelbe-
ratungen, jeweils am Dienstag, ab 
11.03.2014 (Versicherung bei nÖG-
KK, BVA, SVA oder SVB. Kostenbei-
trag von € 25,-).

Anmeldung und terminvereinba-
rung unbedingt erforderlich unter 
tel.050899-1354.

Tanzkurs 
mit Tanzlehrerehepaar Bettina und Herbert Fran-
ta, Ort: Bewegungsraum Kindergarten, Anmel-
dung beim Gemeindeamt, Bezahlung bei Kurs-
beginn, Beginn: jeweils um 19.30 Uhr
Kosten: EUR 10,- pro Stunde (50 Min.) und Paar
Freitag, 6. Dezember
Thema: Cha Cha und langsamer Walzer – 
Für allE TaNZBEGEISTErTEN
 
Mittwoch, 27. Nov., 11. Dez. 2013, 
15. und 29. Jän., 12. und 26. Feb. 2014
Gesprächsrunde zum Thema „über-
windung von Depressionen im alltag“
Mit Dr. Parvic Nikbaksh 

Mittwoch, 26. Februar
Entspannt erziehen - Mit den augen 
Ihres kindes sehen - stressfrei reagieren
Vortrag mit Erfolgsautor Gerhard Spitzer
19.00 Uhr, Gaweinstal, Bewegungsraum Kinder-
garten, Eintritt: 5 € 

Männerkochkurs – 
Männer bekochen ihre Partnerinnen
Mit Reinhard Geier (Restaurant Gambrinus, Gän-
serndorf), Freitag, 28. Februar, 17 Uhr, Ga-
weinstal, Küche NNÖ.Mittelschule
20.00 Uhr - gemeinsames Essen mit Partnerinnen
Teilnehmerbeitrag: € 38,- pro Paar
Max. Teilnehmerzahl 10 Personen
Anmeldung Gemeindeamt bis 21. Februar 2014

Formen-Flechten-Backen
Backkurs für Volksschulkinder mit Hilde Fröschl 
(Dipl. Ernährungstrainerin)
Mittwoch, 13.,20.,27. 1. 2014, von 16:30 – 18:30 
Uhr in der Küche der NNÖ.Mittelschule, Kurs auch 
einzeln buchbar( je 12 €); Alle 3 Kurse 30 €; An-
meldung Gemeindeamt 2221

Nachstehend angeführtes Bewegungspro-
gramm wird vom Gesunden Niederösterreich 
gefördert. Die zu bezahlenden Beiträge für 
das Bewegungsprogramm gelten ausschließ-
lich für die Einwohner der Marktgemeinde 
Gaweinstal.

„Zwergerlturnen“
Eltern-Kind-Turnen für 1 bis 2,5 Jährige im Bewe-
gungsraum des Kindergartens mit Sonja Wernhardt 
(Kindergartenpädagogin). Bewegungserfahrungen 
sammeln mit verschiedenen Großgeräten und Klein-
materialien stehen im Vordergrund, einfache Bewe-
gungsspiele und –lieder werden erprobt.
ab Dienstag, 11.2. (10 x), 16.00 – 17:00, max. 
12 Kinder, Kostenbeitrag: € 20,-, Mindestteilneh-
merzahl: 5 Kinder, Anmeldung Gemeindeamt, Be-
zahlung bei Kursbeginn.

Motopädagogik – kleinkinderturnen
Turnsaal VS Gaweinstal, ab Montag, 10.2. (10x)
15.00 – 16.00 (2-4 Jahre) mit Begleitung der Eltern
16.00 – 17.00 (3-6 Jahre) ohne Begleitung
Kursleiterinnen: Sonja Wernhardt (Kindergartenpä-
dagogin) und Mag.a Stepanka Buzkova  (Motopäda-
gogin)
Kosten: € 30,- ; Anmeldung Gemeindeamt, Bezah-
lung bei Kursbeginn.
Motopädagogik ist ein ganzheitliches Konzept der 
Persönlichkeitsentwicklung durch Bewegung.

kinderturnen für Volksschulkinder
(1./2. kl.; 3./4. kl.) 
Mit VL Eva Schmid ab 13. Februar 10 x jeden 
Donnerstag, 14-15 Uhr; 15-16 Uhr;
Gaweinstal, Turnsaal der Volksschule; Turnbeitrag 
EUR 20,-. Max. 20 Kinder. Anmeldung Gemeinde-
amt, Bezahlung bei Kursbeginn. 

Mit Roswitha Jani (Dipl.-Qi Gong Lehrerin)
ab 15. Jänner, 6 x jeden Mittwoch, am 22.1., 29.1., 
12.2., 19.2. und 26.2 (in den Energieferien entfällt 
Kurs), von 18.30 bis 20.00 Uhr, im ehemaligen Gemein-
deamt; Anmeldung beim Gemeindeamt; Gaweinstal, 
Kostenbeitrag € 67,-;  mind. 8 Teilnehmer. Bezahlung 
bei Kursbeginn 
Mitzubringen: Bequeme Kleidung, Socken, evt.Matte

Yoga mit kindern
Ab 5 Jahren und Volksschulalter
Mit Helga Brückl (dipl. Kinder-Yogalehrerin), 
ab Mittwoch, 15. Jänner 
10 x jeden Mittwoch, 15.30 - 16.30 Uhr, Gaweinstal, 
Turnsaal der Volksschule; Anmeldung Gemeindeamt, 
Bezahlung bei Kursbeginn; EUR 20,- für 10 Stunden.
Mittels Bewegungsgeschichten werden Körper-, 
Konzentrations- und Atemtechniken trainiert.

Yoga für Erwachsene
Mit Helga Brückl (dipl. Yogalehrerin) 
ab Montag, 13. Jänner  10 x 
jeden Montag, 19.30 - 20.30 Uhr, im Bewegungssaal 
Kindergarten; max. 8 Teilnehmer; Anmeldung beim 
Gemeindeamt; EUR 30,- für 10 Stunden; 
Bezahlung bei Kursbeginn

Wirbelsäulengymnastik 
„Stärkung der rückenmuskulatur“
Mit Dorota Rochacz, Physiotherapeutin, 
ab 27.2., 10 x jeden Donnerstag von 
18.30 – 19.30 Uhr, Gaweinstal, Volksschulturnsaal, 
Kostenbeitrag EUR 35,- für 10 Stunden, 
Anmeldung Gemeindeamt, 
Bezahlung bei Kursbeginn

Bewegungsprogramm
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Progressive Muskelentspannung 
nach Jacobson
Mit Mag. Sandra Seczer 
(Klinische und Gesundheitspsychologin). 
Die progressive Muskelentspannung eignet sich her-
vorragend zum Abbau und zur Prävention von Stress, 
Angst, Spannungskopfschmerzen und ist hilfreich 
bei Konzentrations- sowie Schlafstörungen. 

5 x je 50 Minuten, jeden Montag, 18.30 bis 19.20 
Uhr, Gaweinstal, im Bewegungsraum Kindergarten. 
Beginn 13. Jänner; Anmeldung beim Gemein-
deamt, Bezahlung bei Kursbeginn. Kosten: € 40,-/
Person. Mitzubringen sind: Matte, Polster und event. 
eine Decke zum Zudecken.

Zumba
Mit Renate Neusiedler, Zumba-Instructor  
Start am 20. Februar, 10 x jeden Donnerstag, 
von 19.00 bis 20.00 Uhr
Mit Petra Schnitzer, Zumba-Instuctor  
Start am 20. Februar, 10 x jeden Donnerstag, 
von 20.15 – 21.15 Uhr

Gaweinstal, Bewegungsraum Kindergarten (max. 12 
Teilnehmer) Kostenbeitrag EUR 70,- für 10 Stunden, 
Anmeldung Gemeindeamt, 
Bezahlung bei Kursbeginn
Zumba – das Tanzworkout, beim Tanzen zu lateinameri-
kanischen Rhythmen wird der gesamte Körper trainiert. 
Vorkenntnisse sind nicht nötig. Spaß ist garantiert.

Moderner Bauchtanz 
(Vorkenntnisse vorausgesetzt) 
Gesunder Rücken, kräftiger Beckenboden, mehr 
Beweglichkeit, mit Christina Felber, staatl. zert. und 
dipl. Tanzlehrerin für orientalischen Tanz 

Start am Donnerstag, 13. Februar 
10 x jeden Donnerstag, von 17.40 – 19.00 Uhr, Ga-
weinstal, Bewegungsraum Kindergarten (mind. 5 
Teilnehmer) 
Kostenbeitrag: € 55,-, Anmeldung Gemeindeamt, 
Bezahlung bei Kursbeginn.

Bauchtanz für anfänger 
Für Anfänger, Gesunder Rücken, kräftiger Beckenbo-
den, mehr Beweglichkeit, 
mit Christina Felber, staatl. zert. und 
dipl. Tanzlehrerin für orientalischen Tanz
Start am 17. Februar, Gratisschnupperstunde 
für Neuanmeldungen, 10 x jeden Montag, von 18.00 
bis 19.20 Uhr, Gaweinstal, Bewegungsraum Kinder-
garten (mind. 5 Teilnehmer)
Kostenbeitrag € 55,-, Anmeldung Gemeindeamt, Be-
zahlung bei Kursbeginn.

Herzliche Einladung zu lIMa
lIMa steht für 
lEBENSQUalITÄT IM alTEr.
Sie sind noch  geistig fit und gesund und wollen, 
dass dies auch noch lange so bleibt oder Sie spüren 
schon, dass es gut wäre, etwas für Körper, Geist und 
Seele zu tun, dann kommen Sie zu lIMa. Ein-
stieg ist jederzeit möglich!

Termine  Mittwoch, 4. und 18. Dezember, 
15. Jänner und 29. Jänner, 12. und 26. Februar
Zeit: 15.00 bis 16.30 Uhr
Ort: Pfarrgwölb in Gaweinstal, 
Eingang Withalmstraße
In gemütlicher Atmosphäre können wir durch die 
Kombination von Gedächtnis- und Bewegungs-
übungen den normalen alterungsprozess 
hinauszögern.

Ich würde mich freuen, wenn Sie diese Möglichkeit 
in der Großgemeinde nützen und freue mich auf Ihr 
Kommen! 

Projekt „Flotte Sohle“ („FlOSO“) 
Rotes Kreuz Bezirksstelle Mistelbach
kostenlose Schnupperstunde mit
 Hildegard leitgeb (Rettungssanitäterin,
ausgebildete Flotte SohleÜbungsleiterin)
Freitag, 10. Jänner, 17.00 – 18.00 Uhr, 
Gaweinstal, Bewegungsraum Kindergarten
anmeldung bis 30. Dezember 2013 im 
Gemeindeamt (2221)
FLOSO ist ein Bewegungsprogramm mit speziellen 
rhythmischen Bewegungseinheiten zur Musik, die 
im Sitzen oder Stehen durchgeführt werden können.
Jeder kann mit oder ohne Partner teilnehmen. Es 
bietet allen Junggebliebenen
die optimale Möglichkeit, aktiv zu sein und ihre Vita-
lität nachweislich zu verbessern.

Das Ziel dieses Bewegungsprogrammes ist:

•  Im Vordergrund steht der Erhalt 
 der Beweglichkeit
•  Verbesserung des Mobilitätszustandes 
 und der Vitalität
•  Erreichung längerer Unabhängigkeit, 
 Vermeidung von Pflegebedürftigkeit
•  Anstreben einer besseren 
 körperlichen Verfassung
•  Erreichen einer besseren 
 Koordination und Konzentration
•  Vermeidung von Stürzen 
 im Alltag – Sturzprophylaxe
•  Erreichung von Wohlgefühl und Sicherheit

Rückschau – Vortrag Schilddrüsenerkrankungen
„Um den Körper mit Hormonen zu 
versorgen, benötigt die Schilddrüse 
als einziges Organ im menschlichen 
Körper das Spurenelement Jod“, er-
klärte Dr. Karl-Franz Wollein am 9. 
Oktober beim Vortrag der Gesunden 
Gemeinde. 

Der Chirurg und Spezialist für Schild-
drüsenbehandlung gab wichtige In-
formationen betreffend Anzeichen 
und Symptome einer Schilddrüsen-
über- bzw. Unterfunktion. Er infor-
mierte unter anderem über Morbus 
Basedov, Struma und stellte ver-
schiedene Untersuchungsmethoden 
und therapiemöglichkeiten vor. arbeitskreisleiterin der Gesunden Gemeinde Gaweinstal Hermine Drisa und Dr. Karl-Franz Wollein
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NEUES AUS DER VOLKSSCHULE
„Gewinner wie du und ich“
Vom Couch-Potatoe zur Olympia-
siegerin? wie soll so etwas funktio-
nieren? 

Das team Sieberer zeigte den Kin-
dern der Volksschule sowie interes-
sierten Eltern in einem mitreißenden 
Mitmach-theaterstück, dass in je-
dem verborgene talente schlum-
mern, die es nur beherzt zu wecken 
gilt und dass ein wenig Durchhalte-
vermögen durchaus zum Ziel führen 
kann. Gemeinsam mit den richtigen 
Freunden macht der weg zum Er-
folg natürlich gleich doppelt so viel 
Spaß!

Buchstabentage
Etwas ganz Besonderes für unse-
re taferlklassler sind die Buchsta-
bentage, an denen alle mit großem 
Eifer basteln, stempeln, schreiben, 

Werben in der
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Gaweinstal
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Malkurs
mit Eleonore Schremser
Grundkenntnisse, tipps und 
Anregungen in verschiedenen 
techniken für Anfänger und 
Fortgeschrittene.
Ab Freitag, 31. Jänner 2014
5 mal, jeweils von 18.30 – 20 Uhr 
in Gaweinstal, Lettnergasse 5
Kursgebühr: € 50,-
Anmeldung unter 
tel.: 0650 6768 002

www.riedeldruck.at

GmbH

digitaldruck  offsetdruck  lettershop

riedeldruckt im weinviertel.

2214 auersthal, bockfließerstraße 60 - 62, tel  +43 2288 210 88 0
fax +43 2288 210 88 15, office@riedeldruck.at

St. Pölten - Tage

Wir bedanken uns bei unseren 
Kunden & Geschäftspartnern für die 
gute Zusammenarbeit und wünschen 

ein frohes Weihnachtsfest 
sowie ein erfolgreiches Jahr 2014.

PROSPECT Werbe GmbH
2191 Gaweinstal, In Lüssen 3
Tel.: 02574/29 191

tasten, lesen und malen. Auf diese 
spielerische weise können erste Er-
fahrungen mit den Buchstaben ge-
sammelt werden.

Besuch auf der Volksbank
Kurz vorm Weltspartag erhielten 
die Kinder der zweiten Klassen bei 
ihrem Lehrausgang zur Volksbank 
Gaweinstal einen interessanten 
Blick hinter die Kulissen. 

Wie funktioniert eine Geldzählma-
schine und worauf muss man beim 
Kontrollieren von Banknoten beson-
ders achten? wie sehen unsere Eu-

roscheine unter der Prüflampe aus 
und vor allem - wie dick ist so eine 
tresortür? Diese und noch viele 
andere Fragen wurden bei diesem 
Ausflug genau unter die Lupe ge-
nommen und Volksbank-Mitarbeite-
rin Frau Maria Kroupa hatte darauf 
so manch erstaunliche Antwort für 
die kleinen Besucher.

Steinzeitprojekt
wie war das Leben in der Steinzeit? 
Diese Frage stellten sich die Kinder 
der dritten Klassen im Rahmen eines 
Unterrichtsprojekts und setzten ihre 
Überlegungen mit Begeisterung in 
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die tat um. Beim Backen von Stockbrot, beim Gestalten 
von Höhlenmalerei oder als Steinzeit-Juwelier holten 
die Schüler und Schülerinnen eine längst vergangene 
Epoche zu sich ins Klassenzimmer.

St. Pölten-Tage
Bereits zu den Fixpunkten der vierten Klassen zählt die 
dreitägige Klassenfahrt nach St. Pölten, bei der den Kin-
dern unsere Landeshauptstadt in einem vielfältigen und 
lehrreichen Programm näher gebracht wird. Heuer ge-
hörte neben dem Erkunden der Altstadt und dem Land-
hausviertel, der Eroberung der ruine Dürnstein und 
einer Donauschifffahrt durch die Wachau auch ein Be-
such im Kalorischen Kraftwerk theiß dazu. Alle waren 
sich nach ihrer Rückkehr einig - unsere Landeshaupt-
stadt ist unbedingt einen Besuch wert!

Gewinner wie
du und ich

Buchstabentage Buchstabentage

Volksbank-Besuch

Volksbank-Besuch

Steinzeitprojekt

Gaweinstal, Weingut Zickl, Wienerstraße 10
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NEUE NÖ. MITTELSCHULE 
Schulwettbewerb
„projekt:energie“
Die nMS entschied sich heuer dazu, 
beim österreichweiten Schulwett-
bewerb „projekt:energie“ mitzu-
machen. Angesprochen waren 
SchülerInnen der 7. Schulstufe, die 
in weiterer Folge eine Umsetzung 
des geplanten Projekts in der 8. 
Schulstufe miterleben können. 

Die Aufgabenstellung lautete, Lö-
sungskompetenz im Bereich En-
ergieeffizienz zu entwickeln. Phy-
siklehrer Daniel Fekonja versuchte 
bereits, den SchülerInnen der 3. 
Klassen neue technologien zu ver-
mitteln. Besprochen wurden ver-
schiedene Energieformen, erneu-
erbare Energiequellen und fossile 
Energiequellen, aber auch die Effi-
zienz von Leuchtmitteln war schon 
thema im Unterricht. 

In Zusammenarbeit mit regionalen 
Fachbetrieben, vertreten durch Ing. 
Fritz Manschein, und der Landesbe-
rufsschule für Elektrotechniker, ver-
treten durch die Direktoren Ing. Mag. 
Werner Klaus und Ing. Gerhard Graf 
(Vernetzung), wurden Ideen mit den 
SchülerInnen entwickelt, wie man 
Energie sparen könnte. Auch einige 
Berufsschüler aus Stockerau waren 
bei der Projektentwicklung dabei. 
Unser eingereichtes Grobkonzept 
wurde Landessieger! 

Die Kür der Landessieger erfolgte 
im Rahmen der „Sonepar Außer-
Haus-Messe“ in wels am 24. Okto-
ber 2013, bei der eine Abordnung 
unserer Schule die Ehrung entge-
gennehmen durfte. Mit dabei waren 

HL Daniel Fekonja, HD Kurt Jan-
tschitsch sowie drei VertreterInnen 
der 3. Klassen. 

nun muss das Grobkonzept detail-
liert ausgearbeitet und nochmals 
eingereicht werden. Es gilt unseren 
eifrigen Energieexperten die Dau-
men zu drücken, denn falls sie im 
Mai 2014 Bundessieger würden, 
stünde der Siegerschule ein Budget 
von 85.000 Euro (brutto) zur Verfü-
gung, mit dem das geplante Ener-
giesparprojekt vor Ort umgesetzt 
werden könnte.

Intensivsprachwoche in England
Die beiden vierten Klassen durften 
von 30.9.-7.10.2013 eine Intensiv-
sprachwoche in England verbrin-
gen. Die SchülerInnen waren zu 
zweit oder zu dritt bei Gastfamilien 
in Folkestone untergebracht, wo sie 
die Gelegenheit hatten, mit Famili-
enmitgliedern ins Gespräch zu kom-
men. Vormittags wurde der Unter-

richt in einer Sprachschule besucht. 
nachmittags gab es gemeinsame 
Ausflüge. Besichtigt wurden z.B. der 
Hafen von Chatham mit den „Histo-
ric Dockyards“, wo man alte Unter-
seeboote oder Kriegsschiffe bestau-
nen konnte, die Schlösser von Dover 
und Hever sowie die Kathedrale von 
Canterbury. In Hastings wurde das 
Aquarium besichtigt.

Einer der kulturellen Höhepunkte 
der woche war natürlich der Ausflug 
in die Hauptstadt London bei herr-
lichem wetter. Von der St. Paul‘s 
Cathedral genossen alle einen 
atemberaubenden Ausblick auf die 
Stadt. Berühmte Plätze und Parks 
wurden ebenso besucht wie „Ma-
dame tussauds“ oder als Alternati-
ve – für Gruselfans - „the London 
Dungeon“. 

Unsere SchülerInnen durften natür-
lich traditionelle britische Speisen 
wie Fish&Chips probieren, sie konn-
ten aber auch bei ihrer Gastfamilie 
landestypische Speisen kennenler-
nen. Die beiden Lehrkräfte Hussain 
und Hensel lobten ihre Schützlinge 
sehr, alle teilnehmerInnen waren 
äußerst verlässlich und selbständig 
und haben sicher von dieser Woche 
sehr profitiert.Intensivsprachwoche

projekt:energie
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Am 9. november 2013 wurde nun 
schon zum zweiten Mal unter der 
Leitung von HL Ludwig Zickl ein 
Wintersport-Flohmarkt veranstal-
tet, dessen Reinerlös SchülerInnen 
der 1. und 2. Klassen zugute kom-
men soll, die sonst nicht auf Winter-
sportwoche mitfahren könnten. 

Viele LehrerInnen und Eltern trugen 
zu einem reibungslosen Ablauf bei. 
Bei einem reichhaltigen Buffet, ge-

spendet von den Eltern der 1. und 2. 
Klassen, konnten die Gäste gemüt-
lich plaudern und anschließend so 
manches Schnäppchen erstehen. 

Auch heuer wieder entschied sich 
die nMS, die ADRA-Weihnachts-
aktion zu unterstützen. Das Motto 
der Aktion „Kinder helfen Kindern“ 
lautet „Freude für Kinder, die im 
Schatten des Lebens stehen müs-
sen“. Im rahmen des Unterrichts 

wurden Geschenkschachteln liebe-
voll bemalt und in großen Kartons 
wurden Hygieneartikel, Bastelma-
terialien, Spielsachen, Süßigkeiten 
sowie warme Schals und Hauben 
gesammelt. Mit diesen Spenden 
wurden in der Sammelstelle in Mi-
stelbach gleichwertige Pakete ge-
packt, die im Dezember nach Lett-
land und Albanien gebracht werden.
 
 Mag. Martina Mechtler-Leitner

aDra-aktion Wintersport-Flohmarkt

Mit tatkräftiger und kompetenter Hil-
fe unserer Bauhofmitarbeiter konn-
te Mitte Oktober eine ca. 40 Jahre 
alte Hecke entlang der Dorfstraße 
gekürzt und abgestorbene Äste 
entfernt werden, damit sie weiterhin 
ein refugium für Seltenheiten wie 
raupe vom Schwalbenschwanz, 
Glühwürmchen und Maulwurfsgrille 
sowie Schutz für Singvögel bleibt. 

Auch für die Anrainer bietet sich 
dieser Platz als Schanigarten und 
Pensionistenplatzerl zur Kommuni-
kation an. Danke schön!

Das gefällt uns!
Weiter so!

rosi Schendl, Maria Hatschka und Maria Riedl genie-
ßen das ruhige Vorgartenplatzerl.

Bauhofmitarbeiter bei der Arbeit

 

Der Verschönerungsverein Pellen-
dorf hat die Weihnachtsbeleuch-
tung (siehe Foto) gesponsert.
 Fortsetzung Seite 24
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Am Schricker Berg wurden neben 
der Straße eine Schachtel mit ab-
gelaufenen Lebensmitteln und zwei 
Autobatterien entsorgt.

Fortsetzung „Das gefällt uns“ 
Die Theatergruppe Gaweinstal 
spendet jedes Jahr einen teil des 
Erlöses aus den Einnahmen der Auf-
führungen zu Ostern für einen wohl-
tätigen Zweck, möglichst in der Groß-
gemeinde Gaweinstal. Für die Jahre 
2012 und 2013 wurden die symbo-
lischen Schecks an die Vertreter des 
Elternvereines der nnÖMS und an die 
Direktorin der Volksschule Gaweinstal 
übergeben. Die theatergruppe hofft, 
dass mit dieser Spende zusätzliche 
Projekte zustande kommen, die sonst 
vielleicht nicht möglich wären.

Der USV Pellendorf bedankt sich bei 
der Firma Küchen & wohnstudio An-
dreas Kutzer GmbH, Wolkersdorf und 
der Firma Siemens für die Anzeigeta-
fel auf der Sportanlage in Pellendorf 
recht herzlich.

Hl. Antonius-Statue 
Am rande des Hohlweges bei der 
Mariengrotte in Schrick steht die Sta-
tue des Heiligen Antonius. Diese Figur 
wurde in dankbarer Erinnerung an die 
unversehrte Heimkehr Anton Rötzers 
auf eigene Kosten von seiner Fami-
lie errichtet. „Heute ist toni rötzer 92 
Jahre alt. Sein Geist ist wach und wir 
können manchmal miteinander über 
die Kriegsjahre reden“, erzählt seine 
tochter Christine. Obwohl er seit vie-
len Jahren nach einem Schlaganfall 
gelähmt ist, erlebt sie ihn oft friedlich 
und dankbar. 
Ein Blick zurück: toni rötzer wuchs im 
Haus (jetzt) Kirchenweg 8 in Schrick 
als Sohn der Schneiderin Barbara Röt-

zer auf. Sein Vater, 
Lorenz rötzer, war 
früh verstorben. toni 
Rötzer musste einrü-
cken und war wäh-
rend des gesamten 
2. weltkrieges Sol-
dat. Er hat in dieser 
schrecklichen Zeit 
mehrmals unend-
liches Glück gehabt, 
den Krieg unbescha-
det zu überleben. 
1945 benutzte er 
diesen Hohlweg, um 
in seine Heimat zu-
rückzukehren. toni 
rötzers Schwester 
Frieda hat ihm vor dem Einrücken eine 
kleine Figur des Hl. Antonius in den 
Krieg mitgegeben. Diese sollte ihn be-
schützen und hat dies auch getan, da-
von ist toni rötzer überzeugt. Der Heili-
ge Antonius am rande des Hohlweges 
soll an diese Begebenheit erinnern. 

Das gefällt uns nicht!
Sollte besser werden!

Am Silvester wird gefeiert und 
das Neue Jahr „eingeschossen“.
Jedes Jahr passieren dabei schlim-
me Unfälle, Feuerwerkskörper kön-

nen schnell Brände entfachen. Bitte 
beachten Sie, dass die Silvester-
raketen so abgeschossen werden, 
dass keine Schäden an Gegenstän-
den oder gar Personen entstehen.

Die Flugrichtung (am besten ins 
freie Feld zielend) sollte so gewählt 
werden, dass nach Abbrand die 
herunterfallenden ungebremsten 
Holzstäbe und Plastikhüllen keine 
Unfallgefahr darstellen und nicht die 
angrenzenden Gärten und Swim-
mingpools verunreinigen.

USV PellendorfSpende Theatergruppe - NNÖMS

Spende Theatergruppe - VS
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In allen Katastralgemeinden
Feuerlöscherüberprüfung in den 
Gemeindegebäuden; Laubentsor-
gung bei den Friedhöfen und Kir-
chen vor Allerheiligen; Baum- und 
Strauchschnitt

Pellendorf, Atzelsdorf, 
Martinsdorf
Bachräumung gemeinsam mit dem 
Dachverband

Gaweinstal
Hydrantenversetzung am „Wiesen-
weg“; Errichtung eines wasseran-
schlusses in der Oberen Berggasse; 
Friedhofsgebäude: Montage Sani-
täranlagen, Pflasterungsarbeiten;
Behebung eines Kanalgebrechens 
in der Martinsdorferstraße

Höbersbrunn
Salbachtausch in der Kellergasse; 
Befestigung Friedhofsweg 

Martinsdorf
neue Hydranten in den Straßenzü-
gen „Sonnenweg“, „Am Graben“ und 
„Ahornstraße“ gesetzt;
Wasserleitungsverlängerung Son-
nenweg

Pellendorf
Kies- und Salzlagerstätte 
in Pellendorf
Der nächste Winter kommt bestimmt 
– oder hat er vielleicht schon begon-
nen? Da ab dem winter 2013/2014 
für die Gemeindestraßen in Pellen-
dorf  Salzstreuung eingeführt wird, 
wird die Kieslagerstätte beim Sport-
platz  auch als Lagerung der Salz-
vorräte verwendet.  

Um illegale Entnahmen von Kies- 
und Salzbeständen zu verhindern, 
wurde von den Gemeindearbeitern 
ein Absperrgitter errichtet, welches 
optisch und funktional gelungen ist.

Sanierung des 
Pellendorfer Baches
Im Sommer 2011 hat der weiden-
bach-Wasserverband als Bauherr 

die Ausbaggerung des Pellendor-
fer Baches (Goldbach) entlang der 
Hauptstraße durchgeführt. Im heu-
rigen Herbst wurden die Arbeiten 
entlang der Goldbachstraße  wei-
tergeführt, um einen reibungslosen 
Abfluss im Oberlauf zu garantieren. 

Im Zuge dieser tätigkeiten wurden 
auch der Abflussgraben beim trift-
weg  sowie der Graben an der Lan-
desstraße ausgehoben.

Schrick
Installation einer Pumpe beim Pum-
penhaus; Erdwallplanierung beim 
Jugendzentrum

Bauhof-aktivitäten
„Gesagt, getan in Kürze“

Friedhofsgebäude Neue Hydranten in Martinsdorf

absperrgitter kies- und Salzlagerstätte

Pellendorfer Bach
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Termine im Dezember 2013 - März 2014
Alle Termine auf einen Blick

Apotheke - Wochen-
end-Notdienst: 
Regulärer Wochenend-Not-
dienst Dezember bis Februar
Landschaftsapotheke, Mistelbach, 
Hauptpl. 36, 0664/1245533:  Bis auf 
weiteres jedes Wochenende!
 „Zur heiligen Dreifaltigkeit“ 
wolkersdorf, Hauptstraße 24, 
02245/2354: 1. Dez., 7. Dez., 
15. Dez., 21. Dez., 28.-29. Dez. 
Weitere Wochenenddienste bei Re-
daktionsschluss noch nicht bekannt.

Apotheke „Zum heiligen Georg“
Gaweinstal, Hauptplatz 13, 
02574/2275
30. nov.-1. Dez., 21.-22. Dez.,
11.-12. Jän. 2014, 
1.-2. Feb., 22.-23. Feb.

Sterbefälle
Kranz Josef, Schrick, am 18. Sep-
tember, im 91. Lebensjahr

Achter Johann, Gaweinstal, am 
29. September, im 62. Lebensjahr

Schilling Rosa, Pellendorf, am 
29. September, im 87. Lebensjahr

Pichler Elisabeth (Gemeinde-
bedienstete in ruhe), Gaweinstal, 
am 30. September, 
im 63. Lebensjahr

Eminger Johanna, Martinsdorf, 
am 2. Oktober, im 98. Lebensjahr

Paul Hildegard, Höbersbrunn, am 
6. Oktober, im 81. Lebensjahr

Rebler Amalia, Pellendorf, am 
6. Oktober, im 88. Lebensjahr

Spatzek Anna, Gaweinstal, am 
9. Oktober, im 88. Lebensjahr

Hugl Leopold, Schrick, am 
15. Oktober, im 62. Lebensjahr

Schneider Maria, Schrick, am 
2. november, im 94. Lebensjahr

Geburten
Zeißl Martina und Martin, 
Gaweinstal, eine Lisa

Sattler Bianca, Gaweinstal, 
eine Elina

Herzlichen Glückwunsch!

Berthold-Pfeifer Mag.rer.soc.oec. 
Daniela und Pfeifer Mag.rer.soc.
oec. Manfred, Martinsdorf, eine 
Luisa

Krammer Kerstin, Pellendorf, 
einen David

Das „Ja-Wort“ 
haben sich gegeben

Wir gratulieren!

Isabelle Forethnik und Alexan-
der Rauch, Pellendorf, am 4. 
Oktober

Di., 03.12. 17h Rechtsberatung Gaweinstal, Gemeindeamt
Do., 12.12. 10h Mutterberatung Gaweinstal, Volksschule, Eingang B.Schneider-Str.

Mi.,  18.12. 14-16h Bildungsberatung Gaweinstal, Gemeindeamt (terminvereinb.
    Christian Pfaffel 0676/5254805)
Do., 19.12. ab 8h Bauberatung Gaweinstal, Gemeindeamt (terminvereinb.
    J. Grimling 02574/2221-230, S. Buchinger -231)
Di., 07.01. 17h Rechtsberatung Gaweinstal, Gemeindeamt
Do., 09.01. 10h Mutterberatung Gaweinstal, Volksschule, Eingang B.Schneider-Str.

Mi.,  15.01. 14-16h Bildungsberatung Gaweinstal, Gemeindeamt (terminvereinb.
    Christian Pfaffel 0676/5254805)
Do., 23.01. ab 8h Bauberatung Gaweinstal, Gemeindeamt (terminvereinb.
    J. Grimling 02574/2221-230, S. Buchinger -231)
Di., 04.02. 17h Rechtsberatung Gaweinstal, Gemeindeamt
Do., 13.02. 10h Mutterberatung Gaweinstal, Volksschule, Eingang B.Schneider-Str.

Mi.,  19.02. 14-16h Bildungsberatung Gaweinstal, Gemeindeamt (terminvereinb.
    Christian Pfaffel 0676/5254805)
Do., 27.02. ab 8h Bauberatung Gaweinstal, Gemeindeamt (terminvereinb.
    J. Grimling 02574/2221-230, S. Buchinger -231)
Di., 11.03. 17h Rechtsberatung Gaweinstal, Gemeindeamt
Do., 20.03. ab 8h Bauberatung Gaweinstal, Gemeindeamt (terminvereinb.
    J. Grimling 02574/2221-230, S. Buchinger -231)
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Information der Ärzte
In dringenden Fällen

NÖ. Ärztedienst
Telefon 141

Wochentags: 19-7h
Wochenende:

rund um die Uhr
Ihr Hausarzt soll der erste 
Ansprechpartner für Ihre 

Gesundheit sein. Wenn Sie 
Ihren Hausarzt nicht erreichen, 
rufen Sie 141 für den dienstha-

benden Arzt in Ihrer nähe.

Praktische Ärzte: Ordinationszeiten:
Dr. Gerhard Leisser, Obere Berggasse 1 Mo. 8-11h, Di. 9-12h, Blutabnahme 7.30-10.30h

Gaweinstal, 02574-3223 Do. 8-11h, Fr. 8-10h u. 16-17h

  Sa. 8:30h-9.30h nur im Bereitschaftsdienst für Akutfälle.
Dr. Gustav Heller, Kurhausstr. 33 Bad Pirawarth: Mo. 13-15h, Di. 8.30-12h, Blutabnahme 
 gegen Voranmeldung: 7-8h, Mi. 8-12h, Fr. 14-17.30h

Bad Pirawarth, 02574-2341 Hohenruppersdorf: Mo. 11-12h, Mi 15-16h, Fr. 11-12h

Dr. Gerhard Tatzber, Hauptplatz 4 Mo., Mi., Do., Fr. 8-11:30h

Gaweinstal, 02574-28128 Mo., Mi., Fr. 16-18h

Wahlärzte:
Dr. Claudia Binter, Hauptplatz 26 Mo. und Mi. 8:30 - 10:30h

Gaweinstal, 02574-3565 od. 0650-9289461 Do. 15-18h u. nach tel. Vereinbarung
Dr. Wilhelm Binter, Gynäkologe, Hauptpl. 26 Di. 8:30-13h, Do. 15-18h

Gaweinstal, 02574-3565 nach tel. Voranmeldung
Dr. Johannes HOSP, FA für Anästhesie Ordination nach tel. Vereinbarung
u. Schmerztherapie, Gaweinstal, Hauptpl.26 02574-3565 , e-mail: hosp@utanet.at
Dr. Susanne Oppolzer susanne.oppolzer@ gesundheitszentrum-schrick.at
Gesundheitszentrum Schrick Mo. 8.30-11h und 15-17h; Di. 7-11 und 15-17h

Josef weilandstraße 3, 02574-29099 Mi.+Fr. 8.30-11h, Do., 7-11 und 17-20h u. nach Voranmeld.
Dr. Susanne Reiskopf-Huebner Ordination nach tel. Voranmeldung
Atzelsdorf, Leop.-Schiffmannstr. 2, 02574-3249 Mo.+Mi. 17-18h, Di. 8-10h, Do. 8-9h

Dr. Felix Winter wahlarzt in Gaweinstal, Hauptplatz 4
Facharzt für Orthopädie & orthopädische Chirurgie telefonische terminvereinbarung:
Oberarzt am Landeskrankenhaus Mistelbach 02574/28128; www.dr-winter.at

Zahnarzt:
Dr. Karol Buda, Kassenarzt Gegen Voranm.: Mo., Mi. 10-18h

Gaweinstal, Brünnerstr. 46, 02574-2554 Di., Do. 9-14h, Fr. 8-12h

Dr. Zuzana Budova  Ordination Freitag von 10 – 14 Uhr
Med. Rat Dr.med. univ. Paul Kurhajec Wahlarzt für alle Kassen
Implantatberatungsstelle und allg. Zahnheilkunde Ordination: Mo. 10-15h, Di.+Do. 9-14h, 
Lettnergasse 2, 2191 Gaweinstal, 02574/30182 Mi. 10-18h und n. tel. terminvereinb.

Tierarzt-Praxis: 
Johann Kaufmann, Bahnstr. 5,  Ordination: Mo.+Mi. 16.30-18.30h, 
Ordination: 3266, Privat: 3267  Di.+Fr. 9-11h und 16.30-18.30, 
In dringenden Fällen: 0664/4053179 Sa. 11-13h, Do.: keine Ordination

Barbara Saul, LLL-Stillberaterin: Kostenlose Telefon- und E-Mail-Beratung bei Fragen/Problemen zu den Themen Stillen, Schlafen, 
Tragen, Beikost etc. Termin der nächsten Stillgruppe (in Wilfersdorf) bitte telefonisch erfragen - Tel. 0676/9516176, e-mail: 
barbara.saul@aon.at, Nähere Informationen auch unter www.lalecheliga.at

Urlaub/Fortbildung:

Wochenend- und Feiertagsdienste Nov. 2013 - März 2014
Wochenende     prakt. Arzt      Zahnarzt (9 bis 13 Uhr) Telefon 
30. nov./1. Dez. Dr. Gerhard Leisser Dr. Safai-Siahkali, Lagerhausstraße 8/4, Dürnkrut 02538/80877 
7./8. Dezember Dr. Gerhard tatzber DDr. Dem, Hauptstr. 65, Bernhardsthal 02557/20098
14./15. Dezember Dr. Gustav Heller Mr Dr. Kleinberger, Hauptstraße 31, Leopoldsdorf 02235/42248
21./22. Dezember Dr. Gerhard Leisser Dr. Buda, Brünner Straße 46, Gaweinstal 02574/2554
24./25./26. Dez. Dr. Gustav Heller Dr. Baraev, Staatsbahnstr. 2, Laa/thaya 02522/85310
28./29. Dezember Dr. Gerhard Leisser DDr. Höhl, Hauptstr. 4, Angern/March 02283/34052
31. Dez./1. Jänn.2014 Dr. Gerhard tatzber Dr. Schönauer, Hauptplatz 3, Asparn/Zaya 02577/8288
4./5. Jänner Dr. Gustav Heller Dr. Prillinger, wiener Str. 13, wolkersdorf 02245/3520
6. Jänner Dr. Gerhard Leisser Dr. Prillinger, wiener Str. 13, wolkersdorf 02245/3520
11./12. Jänner Dr. Gerhard tatzber DDr. Koschatzky, Hauptplatz 5/3, Matzen 02289/2931-0
18./19. Jänner Dr. Gerhard Leisser DDr. Höhl, Hauptstr. 4, Angern/March 02283/34052
25./26. Jänner Dr. Gerhard tatzber Dr. Stepan, Lindenstraße 9, neusiedl/Zaya 02533/8230
1./2. Februar Dr. Gustav Heller Dr. Safai-Siahkali, Lagerhausstraße 8/4, Dürnkrut 02538/80877
8./9. Februar Dr. Gerhard Leisser Dr. Liska, Hauptstr. 95, Hautzendorf 02245/89530
15./16. Februar Dr. Gerhard tatzber Dr. Schönauer, Hauptplatz 3, Asparn/Zaya 02577/8288
22./23. Februar Dr. Gustav Heller Dr. Losert, Schlosspark 5/1/2, wolkersdorf 02245/3066
1./2. März Dr. Gerhard tatzber Dr. Al-Habbal, Hauptstr. 41, Herrnbaumgarten 02555/24116

rettungs-Notruf: 144 
(für akute Notfälle; ohne Vorwahl, 
gilt auch für Handy)

krankentransport: 14844 
(für den Transport von Menschen, 
die medizinische Betreuung 
bedürfen (Gipskontrolle, Dialyse …)
www.141.at
praktische Ärzte, Fachärzte, dienstbe-
reite Apotheken online finden.

Dr. Leisser: 16. und 
17.1.2014; 13 und 14.2.2014
Dr. Heller: 6. – 12.1.2014
Dr. Binter: 24.12. – 6.1.2014
Dr. Oppolzer: 23.12. – 1.1.
Dr. Reiskopf-Huebner: 
23.12. – 6.1.2014, 3.2. – 10.2.
Dr. Buda: 23.12.2013 bis 
6.1.2014
Dr. Kurhajec: 30.12.2013, 
2.1.2014
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90. GeburtstagStudium

Anna Schmidhuber (Schrick) und Elfriede Withalm (Gaweinstal) haben vor kurzem ihren 
90. Geburtstag gefeiert. wir gratulieren zu diesem Anlass sehr herzlich.

v.l. Enkeltochter Sabine, Tochter Elfriede, Schwiegersohn Rudolf Göller, Tochter Christine, Theresia Wisner (Senioren), 
gGR OV Thomas Wimmer, Bgm. Richard Schober, Marianne und Helmut Liboswar, Alois Würzl und Josef Esberger (Baub.), 
HR Kurt Braun (Senioren), vordere Reihe von links: Enkeltochter Katharina Wild, Jubilarin Elfriede Withalm und Enkel-
tochter Maria-Theresia Wild

Fam. Withalm

DI (FH) Daniela Kuz-
das-Wood hat das Dok-
toratsstudium „neuro-
wissenschaften“ an der 
Medizinischen Universität 
Innsbruck mit Auszeich-
nung abgeschlossen. 

Sie wird ihr wissen und 
ihre Forschungserfahrung 
weiterhin an der Universität 
Innsbruck in der Parkinson-
forschung zum Einsatz brin-
gen.“

Mag. Christian Friedl, 
Gaweinstal, hat das Dok-
toratsstudium an der Wirt-
schaftsuniversität Wien 
abgeschlossen und den 
akademischen Grad Doktor 
der Sozial- und Wirtschafts-
wissenschaften (Dr. rer.soc.
oec.) erworben.

Im Namen des Gemeinderates 
wünsche ich allen Mitbürger-
innen und Mitbürgern einen 
stimmungsvollen Advent, 

ein gesegnetes Weihnachtsfest 
sowie Erfolg und Gesundheit 

im kommenden Jahr!

Ihr Bürgermeister 
Richard Schober


